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Leere Zimmer
und Mansarden

Rub . Dame sucht
sonn . Leer, , in
nut ö . Monatl .
15 Mk . Ang . u .
K . 256 T .- Verl .

Möblierte
Wohnungen

Leeres Zimmer
zu om . Mickels -
berg 7 . 2 lks .

Auswärtige
Wohnungen

S
6

Läden und
Geschäftsräume

Salbtags¬
oder abendliche

Couche 48 Mk .
(Ebaifel . 28 Mk .
zu of . Dambach -
tal 11 . P . rechts .

Sep . möbl . Zim .
u . Küche a . allst .
Pers , zu Dem .

SÄlageter -
straße 114 . an d .

Kablemüble .

Pensionärin
sucht sof . möbl .
Mansarde . Ang .
K . 255 T .-Verl .

Mans . -Wohn ..
2 ar . Zim . mit
Zub . 40 Mk . toi .
zu om . Oranien -
strahe 2 . Dorrn .
Schöne sonnige

2 - 3im .- Wohn .
mit Zubehör .

Mtb . 1 . »u om .
Bauer , Schwalb .
Straße 42 . Pari .

Suche e . kinderl .
Mädchen

zum 1 . 10 . zu
einem 1 ^ jährig .

Sonn . 1 - 3 . - W ..
Vdb . P . . in rub .

nur an 1 P .
sof . z. d . . mtl . 32 .
Näh . Bertram -
straße 29 . P . lks .

4 -3im . -Wohn .
Eoldgasse 18 .

700 RM . sofort
Saase .

Alwinenstr . 18 ,
F . 27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Garagen . Stall . .
Keller

Möbl . 3immer
und Mansarden

Heizbare Garage
zu Dcrmieten

Schillerstrake 3 .
Tel . 60774 .

nBadSchwalbach
Rkeinstrahe 6
3 - Zim .- Wobn .

mit Küche und
Mansarde , neu

instandgesetzt .
Kurtage , sofort
bill . zu oeimiet .

Reichs¬
angestellter

sucht sof . o . 1 . 10 .
gut rnbl . Ebev .-
Zirn . m . Küchen -
und Badbenutz .
Preisang . unt .
W . 254 an oen
Tasbl .- Verl .

Är Trumpf
meuwertig , geg .
Kasse zu oerkauf .
Ang . u . M . 255
an Tagbl .-Verl .

Srabenktr . l . Ecke
Marktstr . 19 . 3 .

1 3 . u . K . ( Tiro . )
Festm . 37 M .. z .
1 . 10 . a . berufst .
S . o . D . zu om .
Anz . 10 - 12 . 3 -5 .
N . Marktstr . 19 .
Lad .. Tel . 26850 .

Schöne grobe
2 — 3 -Zimmer -

( Frtsp . - Wohn .)
zu nm . Kurlage .
Mon . 75 .— mit
Heiz , und Ausz .
Leberberg 11a .

Dauermieter
s. ein leer . Zim . .
nicht über 15 .—
monatl . Ang . u .
B . 256 T .-Verl .

Jung . Beamter
kuckt möbl . 3im .
mit Unterstell -
möglichkeit für
Beiroagenrnasch .

Preisang . unter
D . 257 T .-Verl .

Rub . alt . Dame
sucht ein sonn ,
l . 3 . . cd . Frtsv .-
Zim . in Villa .
Ang . mit Preis -
ana . I . 254 T .- V .

6ol . ChRssöllk
sucht Stelle aus
Liefer - od . Per -
sonenroag .. noch
unbestraft . Ang .
u . D . 256 T .- V .

Suche für den
Sohn

eines ausroärt .
Bekannten , w .
das Schlosser¬
handwerk erlern ,
will , einen tlicht .
Meister , mögt .

Gr . hell , sehr gut

möbl . Zimmer
mit H .- Schreibt .
zu Derm . Kaiser -
Fr . - Ring 10 . 2 .

5Mkid -

maWien
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlak .

Reparaturen .

2g . Mann sucht
leer . seo . Zim .
o . Mans . Ang .
W . 256 T .-Verl .

Zweites Matt . Rr . 226 .

Aelt . Meister
d . Metallbranche

s. Vertrauens¬
stellung s. Büro
oder als Lager -
Derroalt . Sicher¬
heit kann seft .
werden . Zgn . o .
Ang . 2 .256 T .-V .

V . Gendarmerie -
beamten

3 — 4 -Z . -Wohn .
m . Zubeh . z. 1 .
o . 15 . 10 . gesucht .
Ang . an Eend .-
HauDtwachtmstr .

Schlicht ,
Regierung .

Luisenstraße .

Mbl . Ms . a . H .
zu nm . Schwai¬
ba cher Str . 73 . 1

mit Mansarde d
Ebevaar . eoentl .
mit Garten , od .
kl . Haus zum
1 . 11 . od . 1 . 12 .
zu mieten ges .

Angebote an
Löw . Eltville .

Postamt . ,

Schw . kl . Herd
f . All . st . zu ver -
kaufen . Zu erfr .
im T .-Vl . En

1 3im . u . Küche
<yrtiD .,a . Tennel -
back . z . 1 . 10 . zu
oerm .. cd . möbl .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Do

2 Birne
auch t Geschäft
geeignet .
Adolfstraue 12 ,

Part . , » rotz . bell ,
sev . Eingang ,

sofort zu oerm .
Näh . 1 . Stock .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
M ri g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

2ungLr Mann
mit Wander¬
gewerbe - und

Fiibrersch . sucht
oass . Beschäftig .
Ang . u . M . 257
an Tagbl . - Berl .

Modernes

M . Ein - oder
Zuellm - I ®

Höhenlage , bis
zu 20 000 RM .,
gesucht . Angeb .

an R . Rex .
bauvtpostlag .

Kinde , m . etwas _________ _______
Hausarb . Ang . m . Veroflegunfl .
u . 2 . 257 T .- V . I Ang . T .256 T .-V .

4 - bzw . 514 - 3 .-
Wobn .. Erdgesch .
in Etagen -Villa .
Höhenlage , zum
15 . 10 . zu oerm .
Et .-Heiz . . 6arL
Haltest . El .Babn
Anfr . Harling .
Hainerweg 10 .

S . 25314 .

2nnges ehrl .

Stundenmädche
ges . Adelheid"
trabe 85 . 1 .

gl . w . Art . sucht
26jäbr . Kaufm .
gelernter Ver¬
käufer i . Textil .

Lebensmittel .
Bekleidung .

Aussteuer ufro . .
auch BLrotätig -
keit wird über¬
nommen . frei ab

14 — 16 Uhr .
Ang . u . F . 256
an Tagbl . -Verl .

Rene moderne

W . -Wtts
ferner einzelne

überzählige

Kredenzen
MsziehlW
AHWe
LederstHIe
nreisroert bei

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsberg .

Wer Slnltzr
sch. Einfam .-Haus , besteh , aus
4 Zim . . Küche . Bad und reicht .
Zub .. mit kl . Garten , z . 1 . 12 .
1938 . eotl . a . fr üb . zu om . durch
Hausoerwalter Ä . Heinzmann ,

Kaiser - Friedrich -Ring 31 .
Telephon 26134 .

Ein wertvolles Rochlchlagebuch e An der punltitrten Linie at>-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, loweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatchaus ioitenlos erhältlich

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar¬
mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % RabattL

Leeres Zimmer
separater Eingang

mögl . mit fliehendem Wasser ,
Nähe Kuroierfel , gesucht . Angeb .
unter W . 255 an den Tagbl .- Verl .

Grundstück
11,21 Ar . am

Exerzierplatz .
Hohlweg , zu ok ,
Ang . u . H . 254
an Tagbl . - Verl .
Berk . Grundstück
ganz od . geteilt .

10X400 qm .
Gern . » Sonnen¬
berg a . Bingert ,
Siedlg . Verdun¬
strabe . Ang . u .
K . 257 an T .- V .

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROGEN

Küchensch ..Nackt -
tisch . Tisch oert .
Waldstr . 144,21 .
Weiblack . Eisen¬
bett bill . zu of .

Wilbelminen -
strabe 3 . 3 .

2 Betten , zu Dm .
Sch . möbl . Zim .
m . Eash .. Elektr .
sofort zu nerm .
Blückerftrabe 16
Mtb . 2 . St . lks .

Ekrl . sh . Frau
oder Mädchen

tägl . einige St .
i . gevfl . kleinen
Haushalt . Nähe
Ringkirche , ges .
Adr . T .- Vl . El

der mir särntl .
norfomm . Arb .
vertraut ist und
gute Umgangs¬
formen hat . sof .
gesucht . Hotel
Rheinganer Hof -

Königshof .
Mainz .
Junger

MMtt
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Hch . Vollmer .

Friedrichstr . 37 .

Kompl .

Sauerstvff -

Rettungsavoirr .
mit Ledertasche
ufro . . für 30 Mk .
zu oerfaufen .

Lehmann .
Hellmundstr .27,2
2 gr . wh . komb .

Küchenherde
nebst Druck¬

boiler , tadellos ,
Zustand , sof . zu
verkaufen . Näh .

Hindenbnrg -
allee 34 . 2 . St .
Saft neu . roeifeer

Küchenherd .
Marke Ebeba .

vreisw . zu verk .
Anz . Mittw . om .
N . Dalitz . Neu¬
gasse 14 . S4b . 1

lllllllllllll!!lllllllllllllllllllllllll

Uhlandstratze 16 , 1

oollständig hergerichtete

7 - 3imwt - Mnun9
in ruhig gelegener Villa , mit
Zentralheizung und Warmwasser¬
versorgung sofort zu vermieten .
Wobnungsnachweis M . Küchle ,

Friedrichstraße 12 . F . 27708 .

3 — 4 - Z .-Wohn .
von jung . Ehe¬
paar baldigst in
flut , ßane ges .
Ang . u . L . 254
an Tagbl . - Verl .
Suche sof . z . 1 . 10 .

4 - 3im .- Wohn .
Ang . u . 2 . 255
an Tagbl .- Verl .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

l -3im .- Wohn .
zu oerm . Riebl -
itr . 19 . Wagner .
1 3im . u . Küche
an eins . Person

zu vermieten .
Gg . Noll .
Bierktadt .

Schwarzgasie 16 .

Sev . u . gr . l . 3 .
© . . W .. L . z . d .
Rüdesb .Str .l7 .P

Zwei schöne
neu bergerichtete

leere Zimmer
zu vermieten .

Schäfer .
Schiersteiner
Strahe 54e .

Gr . sonn . 2ecr $.
in gevfl . Haus¬
halt . Babnbofs -
näbe , an berufs -
tät . Einzeloers ,
abzugeben . Adr .
i . T . - Verl . Ek

Junges Mädel
kuckt Stell , als
Weibzeugnäher ,

z . 15 . 10 . Ang .
u . H . 256 T . -V .

- HMSMsooal

Aelt . selbktänd .
Alleinmädchen

sucht St . in gut .
Sause . — Gute
Zeugn . vorband .
Näh . Mittwoch
Schwalb . Str . 45
Mittelb . 1 . St . .

Fr . SLfner .
Ehrl . u . solides

Mädchen
kuckt vakk . Stelle
in bekk . ruhigem
Sausb . z . 15 . 10 .
oder 1 . 11 . Ang .
u . L . 256 T .- V .

M . 3 . m . Kocks ,
an 6er . Dame z.
vertu . Eltviller
Str . 19c , 3 lks .

Möbl . 3immct
bill . zu vermiet .
Telephon 28273 .
Helenenstr . 24 ,

3 reckts .

6 . g . möbl . 3im .
in ruh . gepflegt .
Hausb . zu oerm .
Zu erfr . Dam -
bflchtal 4 . . E ----
Frdl . mbl . Zim .
z . 1 . 10 . an be¬
rufst . Herrn zu
vm . Dotzheimer
Str . 74 , 1 rechts .
S . g . mbl . Zim .
m . Penk , zu vm .

Dotzheimer
Strane 74 . 3 r .

$ riDat =Bert imfe
~~

]
Herren -Mantel ,

w . getr . . stärkere
Fig . , bill . zu vk .

Herrngarten -
strabe 8 . 2 . St .

Wegen Hans -

haltsauflösung
komvl . dkl .

Eick .- Ebzimmer
breit . Mess .-Bett
m . Robb .- Matr ..

Sviegelkckr . ,
Komm ., sowie

oerkck . and . Möb .
billig zu verkauf .
Anzuseh . 12 — 3 .

Friedrichstr . 7 .
Eth . 2 links .

1 Trnm . - Sviegel
4 Polsterstühle

1 kl . Bluin .- Tisch
1 Paneelbrett

zu vk . Anz . nach
20 Ubr Rhein -
str . 85 , Gib . 1 t .

Eebr . Küche
( 2 Schränke )

zu verk . Zu des .
abends n . 7 Ubr
Emser Str . 46 ,
Vorderb . Pari ,
6uterb . ro . Kiich . -
Sckrank b . z . vk .

Schmarsow .
Rheinstr . 83 .

DotzhMeM . K1il .

.helimliWIgasse 3/5
Läden . Werkst . ,

Lagerkveicher .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel , 27113 .
Feldstrahe 16

Werkstatt
b . zu vm . Näb .
daselbst 1 . St .

Möbl . 3imiM
mit Kaffee bald

zu vermieten
Oranienstr . 50 .

1 . $ t „ b . Wirth

Seo . mbl . Balk . -
Zimmer zu vm .

Philivvsberg -
straßc 24 , P . lks .

Möbl . Wmer
in schön . Villa .
1 . Stock , sofort
zu vm . Ruhige ,
staubfr ic Lage .

Garten Bad .
Televd . Ubland -
strabe 15 . 1 . St . ,
Telephon 24490 .
Möbl . Mans , zu
oerm . Walram
strabe 19 . 1 lks .
Möbs . Zimmer

zu Dcim . Weber -
gasse 56 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
g . heizb . . z . 1 . 10 .
zu vm . Wekteno -
strabe 10 , 2 r .
Gut möbl . sonn .

Schlafzimmer
mit 1 od . 2 Bett ,
ab 1 . Oft . oder
spät . z . vrn . Ang .
ll . 244 T .- Verl .

Kaiser -Friedr . -

Ring
5 Zirn . . 3 . Stock ,
herrschaitl . . zum
1 . Nov . ev . früh . .
zu vermiet . An¬
fragen il A . 406
an Tagbl .- Verl .

| « Mftliiii . PnsoMl |
Suche

stundenweike
SBetoäftig . als

Stenotnvmin —
Kontoristin .

Ang . u . U . 255
an Tagbl .- Verl .

^ ewsdlichesPeüöääl

Dauermieterin
sucht sut möbl .
Zim . m . fl . Mass ,

u . Dampfheiz .
Ang . u . E . 256
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Mans .
m . Diwan sucht
j . Eben . Ang . u .
E . 256 T .- Verl .

Gr . leer . Raum
10 -20 qm ( Werk¬
statt ) eben . Erde
zu vorübergeb .
Unterstellung v .
Jnvent . 1 -3 Mt .
gesucht . Ang . u .
F . 257 an T .- V .

SeMrhlichesPcrsöääis
Tüchtiger

Herren - Friseur ,
1 . Kraft , auch

Bubikovfschn ..
suckt z . 1 . Nov .
Stell . Angeb . u .
S . 256 an T .- V .

Aelt . Dauer¬
brenner , Füllof . ,
gr . Blattpflanz .
zu vk . Adelheid -
ftraße 63 . 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllliiiii

Darm .
Der Darm des Menschen ist ein langes , schlauchartiges Organ ,

6a §_ vom Magenausgang bis zum After reicht . Man unterscheidet
verschiedene Teile des Darmes . Gleich an den Magen schließt sich
der Zwölffingerdarm an , der schon ein Teil des Dünndarmes ist .
Der Dünndarm liegt in unzähligen Windungen in der Mitte des
Bauchraumes . Etwa sechs bis neun Meter betrügt feine Länge .
Das Ende des Dünndarmes mündet in den Dickdarm ein . Unter¬
halb der Einmündungsstelle befindet sich der Blinddarm mit
dem etwa fünf bis acht Zentimeter langen Wurmfortsatz , dem Sitz
der gefürchteten Blinddarmentzündung . Noch ungefähr eineinhalb
Meter beträgt die Länge des nun folgenden Dickdarmes , an dem
man den aufsteigenden , den queren , den absteigenden und den
8 - förmigen Abschnitt unterscheidet . Das Ende des ganzen Darmes
bildet der etwa zwölf bis vierzehn Zentimeter lange Mastdarm .

In anscheinender Unordnung — so könnte man glauben , wenn
man ein anatomisches Modell flüchtig betrachtet — liegen die
ganzen Därme im Bauchraum . Trotzdem herrscht die beste Ord¬
nung , der ganze lange Dünndarm ist an dem sog . Gekröse
angewachsen , das Gekröse ist an der Bauchrückwand befestigt . Ein¬
gerahmt wird der ganze Dünndarmknäuel von dem Dickdarm .
Anschließend au den Dünndarm beginnt in der rechten Bauchseite
der Dickdarm , steigt auf bis unter den rechten Rippenbogen , ver¬
läuft dann waagrecht bis unter den linken Rippenbogen und
wendet sich dann roteber abwärts um als Mastdarm nach hinten
unten zum Aster zu verlaufen .

Jeder Abschnitt des Darmes hat bei der Verdauung besondere
Aufgaben zu erfüllen . Der ganze Darnr ist innen mit Schleim¬
haut ausgekleidet , daun folgt eine Muskelschicht , welche die Darm¬
bewegungen besorgt , die zur Fortbewegung des Speisebreies erfot -
derlich find . In den Zwölffingerdarm mündet der Gallengang und
der Gang der Bauchspeicheldrüse . Die Schleimhaut des . Dünn¬
darmes ist dicht besetzt mit zahllosen Zotten , durch welche die Ober -
fläche des Darmes , die zur Aufnahme der aus der Nahrung gewon¬
nenen Nährsäfte dient , ganz gewaltig vergrößert wird . Die Haupt -
verdauungsarbeit besorgt Der Dünndarm . Im Dickdarm kommt
es zur Eindickung des mit den Nahrungssäften vermischten Speise¬
dreies . Die Kotmassen sammeln sich dann im Mastdarm an , bis
die Menge so groß ist , daß ein Reiz auf die dort liegenden Nerven
ausgeübt wird und es zur Entleerung des Kotes durch den After
kommt . Die regelmäßige Darmtätigkeit wird gefördert durch den
Gehalt der Nahrung an sog . Ballaststoffen , durch welche die Rot -
mässe vergrößert wird .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

L . Mank .- Z . in
gut . H . z . Möb .-
Unterftefl . zu v .
Müllerstr . 4 , P .
Frontsp . - Zim . m .
Kockfl . . leer . b .
zu vm . Fikcker .

Rauentbaler
Straße 11 .

Sonniges leeres
Sevarat - Zim .

im 1 . Stock , kos .
zu oerm . Roon -
straße 3 , 1 .
Sckönes großes

Frontkv . - Zim . ,
leer , zu vermiet .

Rüdesheimer
Straße 4 . 2 .

BetlWeiws
sofort zu verk .

Wolf .
Dotzh . Str . 42 .

Euterbalt .
Transparent

4 .85X0 .65X0 .18
vreisw . zu . verk .
Ang . u . L . 255
an Tagbl .-Verl .
Eine Glaswand

in Eickenbolz .
1 .86X3 .25 . mit
Türflügel billig
vk . Wagemann -
str . 30 . Badior .

| Händl« - Perlimse |
DKW . 600 cem
Adler 3r .
Adler Trumpf
BMW . 3/15
Hanomag 3 15
Opel 1 .2
Opel 2 Str .
Opel Olympia

und and . Fabr -
zeuge oert . i . A .

Brönncr .
Parkstraße 39 .

Adolfsallee 47 .
Part . , gut möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .

Serrnaarten -
straße 8 . 2 . gut
möbl . Zim . zu v .

Lehrstr . 25 , 1 .
g . m . Zim . z. v .
Marktstr . 12 . 3
sckön . m . Balk . -

Zimmer
zum 1 . 10 . frei .

IRüdesh
. Str .9 ,

2 . g . m . Frtsp .
Herd , a . Frau

Tannusttr . 16 . 3
gut mbl . Z . frei .
Wörthstr . 23 . 1

Ruh .
Mieterin

s. kl . sonn . mbl .
Z . od . sch. Frtsp .
nabe Ztr . , ohne
jede Bedienung .
Ang . G .257 T .- V .
Kl . möbliert , s.

Zimmer
sofort zu mieten

gesucht .
Ana . mit Preis
u . L . 257 T . -V .

Akademiker
sucht zum 1 . 10 .
frdl . möbl . Zim .
Stäbe Bahnhof .

Ang . mit Preis
E . 257 T .- Verl .

Gelegenheitskaut!
Ein - u . zweitür .

Kleider - und
Wäscheschränke .

Kommoden und
Waschkommoden

in weiß . Mahag .
und Nußb . . mit
Marmor , mit u .

ohne Spiegel
( Prachtstücke )

Tische d . 3 Mk .
an . antike Eick .-
Truhe im Auftr .
billig abzugeben

Peter .
Dreiweiden -

straße 6 , P . r .

Gelegenheit !

Schlafzimmer
in Rüster , best .
aus 1 Schrank ,
4tür „ 2 Meter ,
2 Bett . . 2 Nacht¬

tischen , 1 gr .
Darn .- Änkleide -

sviegel , 1 Herr .-
Frifierkornmode ,
1 Gondel und

2 Polsterstühlen ,

klW ! . 595 .

nur einmal zu
liefern

Miööel - Htöon
43 Taunusstr . 43

Ebestands -
darlehen .

F . Schneiderin
Zickzack - Endel -

Maschine
zu verk . Lnmb ,
Friedrichstr .29 . lr

Wei gut möbl .

WW .
in herrschaftlich .
Hause . Zentralh .
Bad . Südviertel ,
an nur besseren
Herrn zu verrn .
Klovstockstr . 12 ,

Hochpart . Anzus .
von 12 — 5 Uhr .
Möbl . Zimmer

mit Zentr .- Heiz .
zu verrn . Lang -
gafie 25 , 3 r .
Sep . mbl . 3 . z .
1 .10 . z. v . Luisen -
str . 5 . Gib . 1 l .
Gut möbl . sonn .
Zimmer sofort

für Berufstät .
Nerostraße 26 . 1

G . mbl . Zim . an
berufst . Hrn . zu
verrn . Anzus . v .
13 — 15 Ubr Neu -
gqsse 19 . 2 lks .
Mbl . Zim . zu v .
Oranienstr . 35 .

Mtb . 1 St . lks .

M . 2 ineina . 3 .
•m . Herd .6 .50 z . v .
Sibachtstr . 12 , 1 .

Sntereffenten
haben

« MW
ein avart . . nickt
zu « roß . , wenig

gebraucktes

HMWM ,
dunkeleiche .
komvl . . für

nur 210 RM .

zu kaufen .
O . Kannenberg .

Coulinstr . 3 .
am Michelsberg

^ 16 ^
[ serfÄnKj

Kl . Opel
f . 2 Tftse gesucht .
Preisangeb . u .
6 . 255 an T .- V .

Schreibmaschinen
vermietet

Tage u . Monat
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen ^ ,

Gutes flliiwr
weg . Platzrnang ,
zum 1 . Oft . bill .
zu vermiet . Ang .
u . L . 237 T .-V .[ AlluMuche

Klavier
guter Ton ,

zu mieten sei . ,
evtl . spät . Kauf .
Ang . mit Preis

Sausen .
Weilstr . 22 . 3 1.

12 Pianos
kauft z . Höchstvr .
Piano - Sckroartz .
Frankft . T . 26864

Hauvtroacke I .
IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIfllllllll

Eebr . guterb .
Nähmaschine

zu k. ges . Ang .
T . 253 T .- Verl .

Fast neu . Staub¬
sauger g . Radio
zu tauschen od .
zu verk . Ana . u .
H . 257 an T .-V .Illllllllllllllllllllllllll!llllllllllll

f Hiiterritfjt J

Schöne junge

Kätzchen
in gute Hände

zu verschenken
Viktoriastr . 39 . 2

Für Quartaner
der Oberschule

Nachhilfe in
Latein von ält .
Schüler gesucht .
Ang . u . B . 257
an Tagbl .- Verl .

Hobelspäne
unentgeltlich ab -

zubolen
Hellrnundstr . 28 .

Vorübergehende

Knappheit ^

wßN
| Sonoren

[ ffiefunöcn j

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

TagbiattOhrring
( Biedermeier )

oert . Abzugeben
gegen Belohn .

Fundbüro .

■ ■ « ■■ ■ ■ ■ ■ MH

HKDK0HHBHB

Stellenangebote 1 Immobil .-VerkSnZe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 ImmoMl .-Kenlßesiiche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kenfgesnehe 1Ö Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldrerkehr 12 Terloren - Gefhnden

[gtefleiwBote ]
Weidliche Personell

fidifmän . Personal

Mttll
für ein erst kl ass .
Feinkost - u . Auf -
schnittgesch . ges .

Ang . u . M . 256
an Tagbl . - Verl .

Lehmöölhen
zum sof . Ein¬
tritt gesucht .

Drogerie
Lindner

Friedrichstr . 16 .

| Senmd !itzes Personal

Tüchtige ältere

3rt|6u |e
Mitte Oft . ges .

Müller
u . Schmidt .

Friedrickstr . 44 .

Fiisw -

Mfflämimo
in gutes Fach¬
geschäft gesucht .

Adresie zu erfr .
im T .- Vl . Em

-Hausoersollal

Tüchtiges
Alleinmädchen

für Küche und
Hausarbeit zum
15 . 10 . od . fväter
zu alt . Dame
ges . Er . Wäsche
a . d . Hause 3 — 5
od . 7 — 8 Adolfs¬
allee 15 . 1 .

Tiicht . kelbständ .
Alleinmädchen ,

kinderlieb , sofort
gesucht . Vorzust .
bis 16 Ubr oder

nach 19 Ubr
Kaiser . Friedr . -
Ring 31 . Part .
Junges kräftig .

Mädchen
f . alle Hausarb .
z . 1 . Oft . gesucht
Albrecktstr . 23 . 1

Ehrliches tückt .

SausnliWen
z . 1 . Oft . gesucht .
Gute Zeugnisie
erford . Vorzust .
Kaiser - Friedr . -
Ring 28 . 1 . St . .
von 9 — 12 und
abends 7 -8 Ubr .
Braves fleißig .

Mädchen
welches kocken

kann , sofort ges .
Schmitt . Moritz -
straße 22 . Laden .

Besseres

Hausmäölhöil
für Privatoilla
gesucht . Erstkl .
Zeugn .gewünscht
Ang . u . T . 255
an Tagbl .-Verl .

Junge
Hausgehilfin

gesucht
Heinrichsberg 4

Mädchen
für Küche und
Haus gesucht .

Karl Fuhr .
Nerostraße 7 .

■ ■
gesucht

Neroberg -Hotel

Mädchen
für Zimmer u .

Saus sowie
Mädchen

für Kücke und
Haus gesucht .

Hotel Einhorn ,
Marktstr . 32 .

Tüchtiges

Mädchen
f . den Hausbalt
ges . G . Stenzel ,

Bahnbosstr . 8 .
Laden .
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Wiesbadener Nachrichten
.

„ Graf Zeppelin " über Wiesbaden .

Am heutigen Dienstagoormittag , zwischen 11 und

11 .30 Uhr , hat das neue deutsche Luftschiff LZ . 130 „ Graf

Zeppelin "
auch der Weltkurstadt einen Besuch ab¬

gestattet . Leider war es nur wenigen Volksgenossen ver¬

gönnt , den Anblick des stolzen Luftriesen in sich aufnehme »

zu können . Wie uns mitgeteili wird , hob sich sein silber¬

glänzender Leib aus großer Höhe nur unklar aus dem

von goldenen Sonnenstrahlen überglänzten Dunst ab . Auch

aus den Vororten Biebrich und Erbenheim haben

uns „ Tagblatt
" - Leser begeistert von dem Anblick des Künders

deutschen technischen Schaffens aus dem Gebiete der Luft¬

fahrt berichtet .

Kostproben je nach Geschmack .

Das „ Rheingauer Weinfest
"

hat in diesem Jahr viele

Freunde des Weins angelockt . Auch am gestrigen Abend
waren wieder besonders viele Gäste von auswärts ins

Paulinenschlößchen gekommen . Da der Besuch jedoch etwas

schwächer war als an den Vortagen , hatte man so recht ein -

•V , l &A

LU .. ,

* ""
. U

Im frohen Zecherkreise .

( Photo : Espert , KZ

mal Muse , sich durch die einzelnen Stände durchzuprobieren .
Mannigfaltig ist das Angebot , durchweg sind es ausgewählte
Lagen und Jahrgänge , die kredenzt werden , denn das Fest
ist ja nicht als Rummel gedacht , sondern dient der wert¬
vollen wirtschaftlichen Aufgabe , dem Rheingauer Mein neue
Freunde zu gewinnen , es ist damit zu einem wesentlichen
Werbefaktor für das Qualitätsweinbaugebiet des Rhein¬

gaues geworden . Das ist für die Kojenbesitzer eine Ver¬

pflichtung , der sie sich bei der Zusammenstellung ihrer Wein¬

karten bewußt waren , ste haben damit den Besuchern viel

Freude gemacht und werden am kommenden Wochenende bei

der Fortsetzung des Festes wieder Gelegenheit haben , ihre

guten Tropfen zum Ausschank zu bringen . p .

„ Nachsaison " auf dem Balkon !

Dies sind die Tage , an denen wir jeden Sonnenstrahl

doppelt schätzen lernen . Schon ist die Lust am Morgen und

mit sinkender Dämmerung kühler und frischer , aber sobald
die Sonne scheint , glauben wir , noch mitten im schönsten
Sommer zu sein . Der Balkon hat „ Nachsaison

"
. Niemand

könnte behaupten , daß mit seinem Blumenflor noch Staat

zu machen wäre . Was da blüht und wächst in langen Kästen
und Blumentöpfen , sieht mehr oder minder zerzaust und zer¬
rupft aus . An langen vertrockneten Petunienstengeln
schwanken noch ein paar letzte leuchtende Blüten , die Blüten -

dolden der Geranien werden kleiner und kümmerlicher , und

das Gerank des wilden Weins streut alle Tage seine roten ,
flammenden Blätter auf den Boden . Morgens sitzen die

Stare und Amseln im Gerank und zupfen an den schwarzen
Beerendolden , die ein besonderer Leckerbissen für sie sind .
Nur wer etwas „ fette Henne

"
auf seinem Balkon gepflanzt

hat , die hellgrünen , dickblätterigen Eisgewächse , erfreut sich

jetzt des reichsten Blütenflors , denn dies sind Pflanzen , die

erst im Spätsommer ihre hellen violetten Blüten öffnen .
Auch die „ Nachsaison

" auf dem Balkon hat ihre Reize .
Wir sollten uns nicht zu rasch von unserem schwebenden
Sommergärtchen an der Hauswand verabschieden — wie

lange wird man im Winter wieder im Zimmer sitzen ! Noch
lacht die Sonne , noch ist es am Tage bis zum Spätnach¬
mittag auf dem Balkon sommerlich warm , und das Schönste
ist es , wenn man morgens in der Sonne seinen Kaffee
trinken kann . Es „ riecht

"
schon ein bißchen nach Herbst . Die

Luft trägt jenen gewissen kräftigen Duft in sich , wie er sich
nur aus dem Gemisch des Bodengeruchs und der ersten
welkenden Blätter bildet . Aber dieser Duft des Herbstes
paßt dennoch zu den ein wenig blasseren und dennoch
wärmenden Sonnenstrahlen . Es ist schön auf dem Balkon ,
selbst dann , wenn man hier vielleicht nur im Mantel oder ,
in eine Decke gewickelt sitzen könnte .

Darum wäre es auch gar kein Unglück , wenn man jetzt
im Herbst den Balkonkästen und Töpfen noch ein wenig
Liebe angedeihen läßt . Wer es sich leisten kann , wird an
einer „ Herbstbepslanzung

" viel Freude haben . Noch gibt es
Astern , und die Chrysanthemen sind voller Knospen und
schicken sich an , den letzten Blütenreigen des Sommers zu er¬
öffnen . Und wie wäre es , die abgeblühten Sommerblumen
nun auszuroden und an ihrer Stelle die kleinen roten Erika -
bäumchen einzupflanzen , die sich bis in den Winter hinein
halten ? Man kann dann später noch ein paar kleine Tannen
dazwischen setzen . Selbst wenn die ersten kalten Tage kommen ,
wenn wir nur noch durchs Fenster auf unseren Balkon
hinausschauen , werden wir an dem Grünen und Blühen
unsere Freude haben und werden die beginnende winterliche
Leere mcht so stark empfinden .

Noch ist es nicht so weit . Noch sitzen wir auf unserem
Balkon in der Sonne und freuen uns der schönen klaren
Herbsttage . Wie lange noch ? — s .

— Milchoersorgung Wiesbaden . Am Samstag fand im
Hotel „ Einhorn

" eine außerordentliche Generalversammlung
der Milchversorgung Wiesbaden statt , zu deren Bereich auch
eine Anzahl Milchabsatzgenossenschaften des Main -Taunus -
Kreises und des llntertaunuskreises gehören . Rach der Ver¬
sammlungseröffnung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden
Schäfer , Schierstein , legte der Vorsitzende Vecht eine
Satzungsänderung in bezug auf die Zahl der Geschäftsanteile
vor , die einstimmig angenommen wurde . Der Landwirt
Hch . S t e m m l e r , Erbenheim , wurde einstimmig in den
Vorstand gewählt . Hauptpunkt der Tagesordnung war die
Rückleitung der Verrechnung vom Milchverrechnungs¬
verein auf die Milchversorgung Wiesbaden . Hierzu legte
Oberrevisor I o l k die Abrechnung und Bilanz vor . Er
betonte besonders die gute Arbeit der am 1 . September auf¬
gelösten Milchverrechnungsstelle . Die Aktivkreditgrenze wurde
auf 2000 RM ., die Passivkreditgrenze auf 20 000 RM . fest¬
gesetzt , der Vorschlag wurde einstimmig angenommen . Zur
Verhandlung standen noch Steuerfragen , vor allem die Um¬

satzsteuer , außerdem wurde die Milchleistungsprüfung be¬
sprochen . Vezirksbauernführer Schäfer forderte die Bauern
auf zu Qualitätsleistungen auf dem Gebiet der Milch¬
erzeugung , auch mengenmäßig müsie der Ertrag noch ge¬
steigert werden . An der Versammlung hatte auch Kreis -

bauernführer Werner teilgenommen , der auf die stet «
Förderung des Bauernstandes durch die maßgebenden
Regierungsstellen hinwies . Er schloß mit der Versicherung ,
daß der deutsche Bauer in diesem Jahre ganz besonders froh
und zuversichtlich im Blick auf die Zukunft sein Erntedank¬

fest feiern darf .
— Familien -Kurzchronik . Der Reichsverband der

Standesbeamten Deutschlands , der den Ahnenpaß zum ersten
Male geschaffen hat , ist bestrebt , diese Idee weiter auszu¬
bilden . So entstand der „ Ahnenspiegel "

, die große Ausgabe
des Familienstammbuches wurde mit einem Ahnenpaß ver¬

einigt und das „ Arbeitsheft für Familienforschung " wurde

herausgebracht . Jetzt wird als Ergänzung zum Ahnenpaß
eine „ Familien - Kurzchronik

" vorgelegt . Dre Eintragungen
im Ahnenpaß besitzen lediglich die Bedeutung einer Zu¬
sammenstellung der urkundlichen Nachweise über die Ab¬

stammung . Die Familien -Kurzchronik geht weiter und will
den Ahnenpaß durch erbbiologische , bevölkerungspolitische
und andere Aufzeichnungen ergänzen . Dadurch soll eine Ver¬

tiefung des im Ahnenpaß urkundlich festgelegten sippenkund -

lichen Materials erfolgen . Genaue Kenntnisse von Namen

und Daten sei Grundlage für alle Sippenforschung , niemals

aber dürfe der wirkliche Sippenforscher dabei stehenbleiben .

Familienkunde sei die Quelle und Basis aller echten

Familien - und Volkspflege . Aller Familienpflege müsie
darum die Familienkunde oorangehen .

— Wer gegen das Luftschutzgesetz verstößt , wird bestraft .
Vor dem Koblenzer Amtsgericht fand eine Verhandlung

gegen einen Mann statt , der seine Luftschutzpflicht in gröbster

Weise versäumt hatte . Der Angeklagte warchurch den Polizei -

Präsidenten in Koblenz zur Ausbildung im Luftschutz heran -

gezogen worden , war aber nur unregelmäßig zur Ausbildung
erschienen . Trotz wiederholter Ermahnungen durch die

Polizei versäumte er wieder mehrmals die Ausbildung .

Wegen Übertretung des Lustschutzgesetzes wurde der An -

Wfesbadener Tagblatt 196 Der Arzt als Helfer

Darmblutung .

Verschiedene Ursachen können Darmblutungen bedingen . Je
nach der Farbe des Blutes kann der Arzt einen Schluß ziehen , aus

welchem Abschnitt des Darmes das Blut stammt . Ist das Blut

hellrot , so handelt es sich um eine Blutung in den unteren Darm¬
abschnitten . Hier sind Hämorrhoiden die Ursache . Doch mutz man .
besonders bei älteren Beuten , auch an die Möglichkeit eines Darm -

krebses denken , der sehr häufig im Mastdarm sitzt . Nicht allzu
selten finden sich auch in den untersten Darmabschnitten Polypen ,
die leicht zu Blutungen Anlaß geben .

Ist bas Blut mit dem Kot vermischt , so daß der Kot teer¬
farben aussieht , so ist das ein Zeichen dafür , daß die Verbauungs -

fäfte des Darmes schon auf das Blut eingewirkt haben . Die

Blutung muß also in den höher gelegenen Darmabschnitten oder

sogar im Magen ihren Ursprung haben . Magen - und Darm¬
geschwüre , aber auch ein Krebs der oberen Darmabschnitte können
die Veranlassung dazu sein .

Durchaus Nicht selten werden Darmblutungen genau so wie
andere Blutungen beobachtet bei Arterienverkalkung . Ursache davon
ist die große Brüchigkeit aller Gefäße bei Arterienverkalkung .

Geradezu kennzeichnend und mit zum Krankheitsbild gehörig
ist eine oft sehr schwere Darmblutung bei Typhus . Die Blutung
kann so bedeutend sein , daß sie Blässe der Haut und Schleimhäute
sowie Pulsveränderungen hervorrust .

Selten sind Erweiterungen der Lebergefäße , sog . „ Aneurysmen
'

die Ursache von Darmblutungen . Auch der sog . „ LÄerechirwkokkus "
,

eine Wurmart , kann Veranlassung zu Darmblutungen geben .

Wenn bas Blut immer im Stuhl sichtbar wäre , dann würde
wohl jeder mit Darmblutungen rechtzeitig in ärztliche Behänd -

lung gehen und könnte sich ausheilen lassen . Aber vielfach , ist mit
bloßem Auge überhaupt keine Blutbeimengung beim Stuhle zu
erkennen . Aus verschiedenen Anzeichen entnimmt aber der Arzt ,
daß wahrscheinlich eine Blutung irgendwo im Darm ftattfinbet
Mit geeigneten Mitteln untersucht er dann den Stuhl und kann
aus gewissen Anzeichen die Anwesenheit von Blut feststellen . Diese
Untersuchungen sind sehr fein , es ist daher nötig , daß der Kranke

vorher drei Tage fleischfrei gelebt hat .

Aus jeden Fall ist jede , auch die geringste Darmblutung , ein

ernstes Ze -iche n , die ärztliche Untersuchung unbedingt nötig
macht .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E m a wxw & ■

hinfällig . Versuchen Sie EII © iQ C ■ ICU IT1
das jahrzehntelang bestbevährte natürliche Nerven kraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Unsere beiden Buben haben ihr Schwesterchen

bekommen !

Wiesbaden , 24 . 9 . 1938 , Bahnhofstraße 14

Gibt den Tieren öfters Irisches Trinkwasser

IllllllllllilllllllUIIIIUIIIilllllllll

Eleonore Elnain , geb . Bohles

Willi Elnain

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem Heimgang meines geliebten
Mannes und guten Vaters , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden sagen wir innigen
Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan
Mulot für die trostreichen Worte und dem
MGV . Germania für den ehrenden Nachruf .

Dorothea Haas , geb . Becht

Paul Haas u . Frau , Erika , geb . Bruns .

Wiesbaden , im September 1938 .

Zurück

Dr . Held

Oelbermann
Bahnhofftrahe 15

(Nähe Hauptpost )

Habelmann
Maurttrnsstrahe 14

( gegenüber Bereinsbank )

Herzlichen Dank
für die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters u . Urgroß¬
vaters erwiesene Teilnahme , für den
schönen Blumenschmuck u . das ehren¬
volle Geleit zur letzten Ruhestätte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

C . Struck .

E . Kern
Adelherdstrabe 28

(Nähe Wolfsallee )

Glücklich
Gröhe Burgstrahe 14

(Nähe Schloß )

Wen
Woche 4 Mk .

Pauer , Mainz ,
Binger Str . 13 .

Vervielfältigunsen
u . alle Schreib -
inakch . -Arbeiten

d . Büro Lang ,
Karlstratze 5 .

Telephon 23061 .

IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Langjährige

MdinMn
( garant . beste Leistungen ) sucht
sof . nur gute arische Dauer -
Kundenhäuser , Tag 5 RM .
Ang . unter H . 255 an T .-Verl .

StNtslotterie
Die Aufbewahrungsfrist der Lose zu der am 19 . Oktober beginnenden

52 . 278 . Lotterie
läuft am 29 . Sept . ab . — Entgegenkommend werden wir die von den seit -

hörigen Spielern gespielten Lose bis einschließlich Dienstag , 4 . Okt . zurück -

legen . — lieber die nach diesem Zeitpunkt nicht abgeholten Lose muß aber

dann anderweitig verfügt werden , da die Nachstage eine sehr große rst .

Die Staatlichen Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden :
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Panoramastratze wird weitergebaut . Dieser Tage fanden
am Ende der Panoramastratze , die dort in einen schmalen

Rotes Kreuz . Die hiesigen Bereitschaften des Roten
Kreuzes unternahmen am Sonntagvormittag einen Werbe¬
marsch durch einige Hauptstraßen nach Schierstein . Hierselbst
fanden auf dem Hofe der Arbeitsdienstkaserne Exerzier -
Übungen unter Leitung vom DRK .-Hauptführer Lange

statt , die flott vonftatten gingen .
Verkehrsuusall . Ecke Frankfurter - und Kastrier Straße

kam es zu einem Zusammenstoß zwischen zwei auswärtigen
Personenkraftwagen . Es entstand nur Sachschaden .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Hermann Birk und
Frau Minna , geb . Wehnert , Hermannstratze 24 , feiern heute
das Fest der silbernen Hoheit .

Wiesbaden - Dotzheim .

geklagte zu 30 RM . Geldstrafe oder sechs Tage Haft ver¬
urteilt . Vom Richter wurde ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß der Luftschutzdienst genau wie der Wehrdienst den Er -

^ ßten zur vollen Dienstleistung verpflichtet . Jeder habe im
Rahmen der Landesverteidigung dort seinen Posten zu ver¬
sehen , wohin er gestellt werde . Wer dem durch die Polizei
angesetzten Dienst ohne vorherige Genehmigung fern bleibe ,
mache stch strafbar .

, ^ Zurücksetzung der Ledigen in der gesetzlichen Erbfolge
abgelehnt . Da nach nationalsozialistischen Grundsätzen das
Erbrecht nach Möglichkeit die Familiengründung und den
Krnderrerchtum fordern soll , mutzte der Erbrechtsausschutz
der Akademie für deutsches Recht die Frage prüfen , ob der
Unverheiratete in der gesetzlichen Erbfolge zu benachteiligen
fei . „ Der Ausschuß hat nach ausführlichen Beratungen die
ZurucksetzilM des Unverheirateten abgelehnt . Jede Schmäle¬
rung des Erbteils könnte gerechterwcise nur bei schuldhaft
Unverheirateten eintreten . Schon die meisten unverheirate -
ten Frauen würden aber für die erbrechtliche Schlechter¬
stellung , in der gesetzlichen Erbfolge ausscheiden , weil sie gegen
ihren eigenen Willen ohne Ehemann geblieben sind . Auch
St6t es viele Personen . die mit Rücksicht auf die Versorgung
von Eltern und Geschwistern von einer Eheschließung ab -
sehen . Auch eine ganze Reihe weiterer Einwände spricht
gegen die Zurücksetzung der Unverheirateten in dex gesetzlichen
Erbfolge . Und da außerdem der Ehelose bereits durch Höhere
steuerliche Belastung mittelbar zur Förderung des Kinder¬
reichtum beitragt , hat der Ausschuß einstimmig die erwähnte
Zurucksetzung abgelehnt .

— Die Indexziffer der Baukosten für August 1938 wurde
mit 136,0 ( 1913 + 100 ) ermittelt .

— Kaminbrand . Die Feuerlöschpolizei wurde am
Montagnachmittag in die Seerobenstraße 16 gerufen , wo ein
Kaminbrand entstanden war . Sie leinte den Kamin ab und
entfernte den Ruß .

— Treudienstehrenzeichen . Dem Reichsbankhauptzähl¬
meister Franz Steinbrecher und dem Reichsbankzähl¬
meister Wilhelm Franz wurde das Treudienstehrenzeichen
in Gold für 40jährige treue Dienste verliehen .

— Platzkonzert des RAD . Heute , Dienstag , findet von
16 — 17 Uhr auf dem Luisenplatz im Rahmen der Werbe¬
wochen des Deutschen Roten Kreuzes ein Platzkonzert des
Eaumnstkzuges XXV . des Reichsarbeitsdienstes , unter
Leitung von Obermusikzugführer König , statt .

— Hohes Alter . Frau Charlotte Reinicke , Eltviller
« trage 7 , vollendet am Mittwoch ihr 86 . Lebensjahr in her¬
vorragender körperlicher und geistiger Frische . Sie ist feit
i ^ rer Verheiratung ( weit über 60 Jahre ) Abonnentin und
eifrige Leserin des „ Wiesbadener Tagblatts

" und verfolgt
alle Vorgänge im öffentlichen Leben mit großem Interesse .

— Auszeichnung . Bei einem Wertunassingen in Mainz
konnte 3 o j e f Drösser mit dem unter feiner Stabführung
stehenden Kost Heimer Gesangverein „ Liedertafel

" im
£ etftungsfampf mit 20 weiteren Vereinen einen großen
künstlerischen Erfolg erzielen .

Wiesbadon > D ! ebr ! ch .

Vliwßiw - ABC .

Voseplatz .

Wenn wir alte Karten der Stadt Wiesbaden ans dem
Anfang des vorigen Jahrhunderts betrachten , so finden wir
im Westen des Stadtbereichs den Mahr

'
scheu Garten ,

und an feinem Rande eine Alleestraße , die wie eine grüne
Girlande um die hellschimmernden Landhäuser sommers¬
über hergelegen haben mag ; heute stößt hier die über die
Kirchgasse verlängerte Friedrichstraße zu einem Platz hin
vor , dessen recht unbestimmte und auch unruhige Form durch
die Verhältnisse bestimmt wurde und dessen endgültige
Gestaltung noch immer auf sich warten läßt . Aber der vor
dem Portal des Lyzeums II beginnende und dann gleichsam
in einer kleinen Grünanlage , in einer baumüberwölbten
steinernen Insel zerschellende Platz hat seine Geschichte , die
hier sich erhebenden Gebäude eine beinahe von seinem
Schicksal mitbestimmte Bedeutsamkeit , von dem einen Miets¬
haus abgesehen , dessen Brandmauer mit Grün verkleidet
sein müßte .

Jahrzehnte hindurch riegelte ein breitfliigliges dunkel -
graues Gebäude mit hohem Eifengitter und den beiden
nassauischen Löwen die Friedrichstraße nach Westen ab . Es
schnürte die Stadt ein , bis es den modernen Erfordernissen
weichen mußte . Kurz nach den Befreiungskriegen hatte
Baudirektor Eörz im Auftrage Herzog Wilhelms von
Nassau mit feinem Bau begonnen , denn das 2 . Nassauische
Infanterie - Regiment , das bisher in Spanien gekämpft und
feit 1814 in niederländischen Diensten gestanden hatte , sollte
Wiesbaden zu Garnison erhalten . 1820 , ein Jahr nach Fertig¬
stellung der Kaserne , die in zweijähriger Bauzeit erstellt
worden war und deren gut gegliederte Mächtigkeit vielen
noch in Erinnerung ist , rückte das Regiment , etwas über
500 Mann stark , hier ein und beendete damit feine geschicht¬
lich denkwürdige Irrfahrten .

Die Kasernenanlage , die in der damaligen Zeit ihre
Berechtigung hatte , beeinflußte den Bauplan des ganzen
westlichen Stadtviertels . Nach Auflassung des riesigen , von
der Dotzheimer Straße bis zur Bleichstraße reichenden
Eebäudekomplexes , dem Jahre währenden Abbruch , der
durch die Übersiedlung der Garnison in die Kasernen an der
Gersdorffstraße und Schiersteiner Straße bedingt war , ent¬
stand kurz vor Ausbruch des Krieges der V o s e p I a tz, etwa

Fußpfad ausmündet , Absteckungsarbeiten statt , da die
Straße demnächst bis zur Idsteiner - und Kohlheckstraße voll
ausgebaut werden soll . Ursprünglich als Villenstraße gedacht ,
konnte kurz vor dem Kriege , als dort die ersten Villen er¬
stellt wurden , nur ein teilweiser Ausbau der Straße er¬
folgen . Auch in ihrem unteren Teil soll diese schöne Höhen¬
straße , von der man einen wunderbaren Blick auf den Rhein
und weit ins Hessenland hat , eine neue Fluchtlinie erhalten .

Der neue Wasserleitungsbau ist jetzt an der Siedlung
„ Schierfteiner Heck

" und in der Freudenbevgftraße vor dem
Kinderheim „ Taunushöhe

"
( ehemaliges Schloß Freudenberg )

angelangt . Die Arbeiten gingen in den letzten Wochen flott
vonftatten , so daß in Kürze mit der Fertigstellung der
wichtigen Wasserverbindung gerechnet werden kann .

Vereinsleben . Eine schöne Abendunterhaltung für seine
Mitglieder und Freunde hielt der Männergesangverein 1850
Wiesbaden -Dotzheim im Saalbau „ Zum Rebenstock " ab .
Nach seinem guten Abschneiden in letzter Zeit legte der
Verein,angenehme Abwechslung für seinen großen Anhänger¬
kreis ein . In zwangloser Folge legten Männerchor und der
gemischte und Frauenchor Proben ihres gediegenen Könnens
unter der Stabführung von Chormeister Wilhelm Körppen
ab . ,Zwischendurch ließ sich auch der Bassist Adolf Blum in
einigen Soli vernehmen , so daß in gesanglicher Hinsicht kein
Wunsch ofienblieb . Muntere Tanzweisen beschlossen die wohl -
gelungene Veranstaltung .

so , wie mit ihn heute kennen . An der Stelle , an der einmal
nassauische und später preußische Soldaten langsamen
Schritt , Laden und Sichern , Grüßen übten , Appelle abhielten ,
schallt heute in den Pausen das Gezwitscher halbflügger
Mädels ; wo einmal Kommandos hallten oder eine Ab¬
teilung , bestaubt und müde vom Glasberg kam , dem ältesten
Wiesbadener Exerzierplatz , der an der Bleidenstadter
Chaussee lag , da klingeln heute die Elektrischen , gleiten die
Autos , knattern Motorräder . Nur die beiden aus rotem
Backstein errichteten Gebäude , von denen das eine eine Wehr¬
machtsverwaltung , das andere die Kreisamtsleitung der
NSV . beherbergt , erinnern noch an die Zeit , da der General
Friedrich Julius Wilhelm von Bose hier bei Besichtigungen
die Front der Bataillone abritt , während die Musikkapelle
den Steinmetzmarsch intonierte und die Sonne in den
Bajonettspitzen der präsentierten Gewehre stch brach .

General von B o s e , der am 12 . 9 . 1809 auf der Besitzung
Engelsburg bei Sangerhausen als Sohn eines sächsischen
Offiziers das Licht der Welt erblickt hatte — und dessen Er¬
nennung zum Kommandeur . der 15 . Infanterie -Brigade
König Wilhelm I . im Sommer 1864 verfügte , schildert uns
B . v . P o t en mit diesen Worten : „ Sein Eifer und seine
Strenge im Dienste machten ihn zu einem gefürchteten Vor¬
gesetzten , so daß man ihn den „ General Böse

" nannte , aber
seine sonstigen vortrefflichen Eigenschaften , sein Wohlwollen
und seine Unparteilichkeit söhnten aus , und der Feldzug vom
Jahre 1866 — in dem er den Orden Pour le mörite errang
— bewies , daß er nicht nur verstanden hatte , ein tüchtiges
Werkzeug zu schaffen , sondern , daß er es auch zu gebrauchen
wußte .

" — Als Führer des XI . ( später XVHI .) Armeekorps
rückte von Bose in den Deutsch -Französischen Krieg , wurde
jedoch bei Wörth schwer verwundet , nachdem er sich in dieser
Schlacht , sowie Beim Treffen von Weißenburg durch Umsicht
und persönliche Tapferkeit ausgezeichnet hatte . „ Eine
Chaffepotkugel , welche ihm in den Hüfte stecken blieb , hatte
er nicht beachtet ; eine zweite , welche ihm die Ferse des
rechten Fußes zerschmetterte , nötigte ihn nach langem Wider¬
streben und nachdem der Kampf beendet war . die Walstatt
zu verlassen

"
. Bis 6 . April 1880 führte er bann das

XI . Armeekorps , zu dem auch die damals in Wiesbaden
stationierten Truppenteile , anfänglich ein Bataillon , seit
1897 zwei Bataillone , des Füsilier - Regiments Nr . 80 und
eine Abteilung des Artillerie - Regiments Nr . 27 gehörten .
Am 22 . 7 . 1894 starb von Bose zu Hasserode bei Wernigerode .

Und nun nächstens zur Brentano st raße .

Wiesbaden - Äambach .
'

Vor dem Erntedankfest . Die Vorarbeiten für eine
würdige Gestaltung des diesjährigen Erntedankfestes sind im
vollen Gange . Auf dem Festplatz , an der Linde , wird trotz
der geringen Ernte eine Obstausstellung durchgeführt . Zum
Ausschank gelangt echter „ Rambacher Hohen - Astheirner "

. Den
Höhepunkt bildet ein historischer Festzug , der sich nachmittags
durch die Straßen bewegt .

Eine Reitpferd ohne Reiter . Ein hiesiger Einwohner
fing am Samstagmittag , am Wasserhäuschen , ein gesatteltes
herrenloses Reitpferd ein . Er verbrachte es in einen Stalle
und benachrichtigte den Tattersall W ., von wo es abgeholt
wurde .

Tins aem Vereinsleben .

* Die Mitglieder der Fußartillerie -Vereinigung „ Gene¬
ra l - F e l d z e u g. m e i ft e r " ( E . SB. ) , Wiesbaden , sanden sich
mit ihren Angehörigen zahlreich am Sonntagnachmittag im
Saalbau „ Frankfurter Hof " in W .- Biebrich bei Kamerad
Eichmann ein . Nach einer Begrüßungsansprache des Vereins¬
führers Will wechselten musikalische und humoristische Vor¬
trage aller Art miteinander ab . Die von echt kameradschaft¬
lichem Geist getragene Veranstaltung und der schöne Verlauf
derselben dürfte den Teilnehmern noch lange in Erinnerung
bleiben . Ein Tänzchen , an dem alt und jung , teilnahm , bil¬
dete den Abschluß .

h .

Beim Vorwaschen ging durch star¬

kes Reiben and Dürsten ein guter Kifienbejug entzwei —

jetzt hat ste den Schaden • Sollte man es glauben ,

daß sich immer noch so viele Stauen damit plagen , die

Wasche umständlich auf dem Waschbrett vorzuwaschen ?

Schon der eigenen Bequemlichkeit wegm sollten Sie

es anders machen : Es ist f » einfach , selbst hartnäckigsten
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Tlus Gau und Provinz .

Mainz , und Umgebung .

Rhein , Nahe und Mosel .

a

Kamps der Korrosion .

Insbesondere die metallischen Werkstoffe neigen leicht

dazu , durch chemische Verbindungen mit dem , Sauerstoff der

Luft oder dem Mincralgehalt mancher Wäger ernzugehen
und sich dadurch an ihrer Oberfläche selbst auszulosen : ne

MAGGI5 M

Motorrad gegen Lastwagen .

Ein Toter , ein Schwerverletzter ,

— Mainz , 26 . Sevt , Ecke Neubrunnenstraße und Gröhe

Bleiche rannte ein Motorradfahrer gegen einen Lastkrait -

wagen . Der Motorradfahrer wurde todlrch . sein Beifahrer
schwer verletzt .

Ri

erprobt , die diesem Zweck bisher am besten entspricht . Dre

Franzosen helfen sich z. T . damit , die entweichende Kohlen¬
säure unter einer Glocke aufzufangen und dann wieder tn
das Bad einströmen zu lassen . So entsteht die interest ante

Form des „ Kohlensäuregas - Vades "
.

Die Technik im Bade .

Modernste Ingenieur - Arbeit auf dem Internationalen Bäder -Kongreß .

( Sonderbericht vom Internationalen Bäderkongreh für das „ Wiesbadener Tagblatt .
" )

und dort , hinter einer Kurve , glänzte auch schon grünes

Licht heran . Ich reichte die Karte heraus . Im Fond eines

seitwärts parkenden Wagens hantierte eine weibliche § aito

mit Stoppuhr und Scheie und um ein Sechstel verkürzt

erhielten wir unsere Karte zurück .
Wir hatten zwei weitere Kontrollstellen passiert , waren

auf schlechten Straßen , einen Staubschleier von einem unserer

„ Suchkameraden
" vor der Windschutzscheibe in entlegenen

Taunuswäldern unweit von Ober - und Niederlibbach , und

kamen schließlich nach : „ Eörsroth , Kreis Untertaunus " : Eine

Reihe von Frauen ziehen die Dorfstraße hinaus , rede tragt
ein Blech mit „ Quetschekuchen

"
. Wir suchen noch ein Schild ,

das fünfzehnte . Vauernburschen zeigen uns die Richtung .
Wieder geht es auf schon bekannten Wegen dahin . Dort ist
die Hauptstraße . Ganz in der Nähe winkt das Ziel . Aber

das letzte Schild ist noch nicht gefunden ; und außerdem haben
wir sicher eine Kontrollstation „ überfahren

"
, ( 20 Straf¬

punkte !) Also , zurück marsch , marsch . Wieder in Görsroth .
Da , gegenüber , grinst das Schild in das Licht unserer Schein¬

werfer , vom Staub umwölkt . Der Fahrer legt den Gashebel
um . Wir rasen dahin . Durch die Scheibe wiegt und wellt sich
das Land , ragen Türme der Überlandleitungen , hebt sich

gewachsener Fels zwischen buschigem Gras , blinken ruhig und

unbekümmert die Gestirne . Nun , das mit der Spitze nach
unten zeigende , rot gerahmte Schild , das eine Fernverkehrs¬
straße ankündigt . Matt blinkt der dunkle Streifen der Straße

nach Limburg . Vor uns , recht weit vor uns , entschwindet ein

Wagen . Jetzt find wir auf der Höhe . Im Tal , am Schnitt¬

punkt zweier Straßen : die Hühnerkirche , unser Ziel .
Ob sich wohl an uns das Sprichwort bewahrheiten wird :

„ Wer zuletzt lacht — “ Hinter uns kommen Kontroller , die

grünen Laternen schwenkend , als allerletzte herein .
Der Ortsgruppenführer des DDAC ., Paul Pira t h ,

dankte abschließend allen Teilnehmern in einer kleinen Rede
— die Vorbereitungen zu der Nachtwertungsfahrt hatten

übrigens Hermann Kaesebier und Heinrich Kneipp famos
und mit Raffinesse getroffen , und gab bekannt , daß die

Ergebnifie der Nachtwertungsfahrt , sowie die Preisverteilung
auf dem demnächst in den Räumen der Scala stattfindenden
Winterfest des DDAC . bekanntgegeben , bzw . vorgenommen
würden . ® -

Ein Betrieb schafft sich einen Sportplatz .

Einweihung bei den Dyckerhoff -Portland - Zementwerken , AG . ,

Mainz - Amöneburg .

Bei herrlichem .Sonnenschein fand am Sonntagvormittag
die Einweihung und gleichzeitige Übergabe des Betriebs¬

sportplatzes an die Betriebsgemeinschaft statt . Die Firma

Dyckerhosf -Portland - Zementwerke , AG . , wurde bekanntlich

vor kurzem zum nationalsozialistischen Musterbetrieb erklärt .

Musterhaft angelegt ist auch der neue Sportplatz , welcher

in seiner Ausdehnung bis fast zur Wiesbadener Landstraße

reicht . Pünktlich 10 Uhr erfolgte der Einmarsch der Werk¬

schar unter Leitung des Betriebsobmannes Böll und der

Werkskapelle . Hakenkreuzfahnen an hohen Masten rahmten
den Platz ein , und einige Körperschulvorführungen der

Sportler leiteten zur Feier über . Betriebsführer Direktor

Währing dankte in seiner Ansprache den sehr zahlreich

erschienenen Gästen und hieß insbesondere die Vertreter der

Partei und Behörden herzlich willkommen . Die Bedeutung

des Betriebssportes als Ergänzung der körperlichen Arbeit

im Betriebe wurde von ihm eingehend erörtert . Als Anfang

März d . I . der Aufruf zur Anlegung des Platzes ergangen

sei , habe sich alles zur Verfügung gestellt und 9800 freie

Arbeitsstunden ( pro Kopf 10 Stunden ) seien von den Werks¬

angehörigen geleistet worden . 2145 Kubikmeter Erd¬

bewegungen , 35 Kubikmeter Stratzensplitt für die Laufbahn

und 1975 Betonplatten für die Grünanlage mußten ver¬

arbeitet werden . 96 Bäume und 750 Hecken wurden neu

gepflanzt , so daß die Sportanlage für die Werksangehörigen

der schönste Anziehungspunkt bilde , und der Sport ständig

mehr Anhänger gefunden hat . Natürlich stehen auch Sport¬

geräte aller Art für 750 Gefolgschaftsmitglieder zur Ver¬

fügung , so daß einem geregelten Betriebssport nichts mehr

im Stiege steht .

Anschließend sprach das Vorstandsmitglied Alexander

von Engelberg , der darauf hinwies , wie gemeinschaft¬

licher Wille zur Erstellung dieses schönen Platzes und zur

Beschleunigung der Arbeiten beigetragen habe . Die Anlage

habe bei der Hauptverwaltung volle Anerkennung gefunden ,
di « auch weiterhin finanzielle Unterstützung zusichert . Für

bi « Wintermonate , in denen auch Sport betrieben werden

müsse , habe die Hauptverwaltung geeignete Maßnahmen

beschlossen . Mit dem Turnverein Amöneburg , dessen Mit¬

glieder sich zu 80 % aus der Belegschaft der Dyckerhoff -AE .

zusammensetzt , wurden ' Verhandlungen betr . Eingliederung

gepflogen abgeschlossen sind . Alsdann wurden die schonen

Räume der Turnhalle am Sportplatz an die Betriebssport¬

gemeinschaft übergeben . Redner dankte der Veremsfuhrung

des Turnvereins für den vorbildlichen Gemeinschaftsgeist .

Er sicherte den Turnern einen Ehrenplatz in der Reihe der

Betriebsgemeinschaft zu .

Einige Staffelläufe und eine Körperschule begleitet von

der Werkskapelle , erbrachte den Beweis einer guten Vor¬

bildung . Mit dem Führergedenken und Deutschlandlied schloß

die Feierstunde .

Strahenbahnwagen stürzte um .

Drei Schwer - , viele Leichtverletzte .

= Mainz , 26 . Sevt . Ein nicht alltägliches Verkehrsunglück

ereignete sich am Montag kurz vor 13 _Ufii am Bahnhoisvor -

vlatz in Mainz . Ein dicht besetzter Straßenbahnwagen der von

dem Vorort Bretzenheim kommenden Linie , 8 fuhr nach

Überquerung der Eisenbahnüberführung am . Singer Schlag
die abfallende Alicestraße hinunter Am tiuße dieser Straße ,
von der aus die Gleise in einem Vogen zur Bahnhoisstraße

führen , sprang der Wagen , aus dem Gleis , rollte einige Meter

über das Pflaster und stürzte dann unter dem Angstgeschrei
der Menschen , in eine Wolke von Staub gebullt , um . Straßen¬

bahnbedienstete und das Personal emes zufällig vorube ^
fahrenden Sanitätsautos zerschlugen die Scheiben der nach
oben liegenden Fensterreihe des umgesturzten Wagens , halfen
den Insassen aus dem Wageninnern heraus und leisteten
ihnen die erste Hilfe . Alsbald war auch Polizei und Feuer¬
wehr zur Stelle . Drei von den Fahrgasten wurden schwer em
Dutzend andere leicht verletzt und soiort dem Stadt . Kramer ^
Haus zugeführt . Die Leichtverletzten konnten bereits nach

einigen Stunden das Krankenhaus wieder verlassen .

Im Laufe des Nachmittags trafen von Wiesbaden und

Darmstadt Sachverständige ein , um Ursache und Beantwor¬

tung für den Vorfall zu klären . Das Unglück hatte ncch größere
Ausmaße annehmen können , wenn zmallig ein Wagen per
anderen den Bahnhofsplatz berührenden Straßenbahnlinien
die Unfallstelle passiert hätte : der Ungluckswagen wäre ihm
dann in die Flanke gefahren .

Bad Nauheim . 26 . September 1938 .

Reine staubfreie Luft gilt als eine der ersten Vor¬

bedingungen für eine richtige Erholung . Denn was der Be¬

rufsmensch im Alltag an Unreinigkeiten allein mit icbem
Atemzug einsaugt , das vermögen sich die wenigsten überhaupt
vorzustellen . Aber man spürt es an dem freieren Atem

sofort , wenn man auch nur zum Wochenende den Straßen der

Stadt entronnen ist . Aber auch die schönsten und .gesundesten
Luftkurorte und Heilbäder sind fick nicht unbedingt gleich¬

wertig in der Reinbeit ihrer Luft : ..Ein Jndustriewerk tn der

Umgebung , ein Steinbruch schon können Partikelchen in die

Luft jagen , die bei geeigneter Windrichtung heruberfliegen
und . wenn auch vielleicht unmerklich , stören .

Die Staubuhr am Baumast .
Auch die Zeit , zu der man seinen täglichen Spaziergang

zu machen pflegt , kann günstig oder ungünstig gewählt sein ,
je nachdem gerade zu dieser Tagesstunde die . Luf ^ . besonders
viel Aschenreste enthält . Schon das allgemeine «frühstücken
oder das gleichzeitige Kochen der Mittagsmahlzeit in allen

. Häusern einer . .Sommerfrische können den Wert des

Spaziergangs um diese Zeit beeinträchtigen . Aber wie stellt

man solche Unterschiede fest ? Um m Gruben den Gehalt , der

Luft an Staub zu prüfen , bat Sir Robert Kotzs einen

Apparat erfunden , in welchem die Grubenluft angesaugt und

dann scharf gegen eine Glasplatte geblasen wird : ^ .ebes

Staubkörnchen schlägt sich dort als Staubfleck nieder . Dieses
« „ Konimeter " ist . insbesondere nach deutschen Anregungen ,

weiter ausgebaut worden und es . gibt letzt , wie Dr . F .
Löwe ( Jena ) auf dem Internationalen Baderkongretz . m

Bad Nauheim mitteilte , ein Meßgerät , das den Staub nicht

mehr in Form von Flecken registriert , sondern als stetigen

Streifen , der sich auf einem gläsernen Zifferblatt , mit ge¬
nauer Stundeneinteilung niederschlagt : Vergleiche mit

..Musterstaubflecken
" lassen dann unterm Mikroskop nicht nur

genau erkennen , ob sich da Quarzstaubchen r oder Rutz teile ,
Metallpulver oder Teerpartikel in der Lust befunden haben ,
sondern man kann auch feststellen . wieviel von den einzelnen
Staubarten in den verschiedenen Tages - und Nachtstunden die

Luft verschlechtert haben . Dieses Instrument arbeit ^
längere Zeit ohne besondere Wartung , man kann es also sich
selbst überlassen . Da es außerdem nicht allzugroß ist . wird

es z . B . im Kurpark in den Ästen eines Baumes , zwischen
den Rebstöcken eines Weinberges oder auf dem Glasdach eines
Treibhauses in der Gärtnerei angebracht . In allen von

Industrie oder Verkehr in ihrer Luftzusammensetzung , irgend¬
wie bedrohten Ortschaften kann so eine einwandfreie Luft¬
untersuchung ununterbrochen stattfinden und man bekommt

so die Unterlagen , um nötigenfalls Abhilfe schaffen , zu
können . Gerade für Luftkurorte fiat damit der Ingenieur
ein überaus wertvolles Kontrollmittel geschaffen .

Seilwässer mit Vorsicht erwärmen !

Die wofiltuende Wirkung vieler Seilwässer , in denen .man

den kranken Leib badet , beruht darauf , daß sie Kohlensäure ,
Schwefelwasserstoff oder gar ein „ Radium - Emanation ge¬
nanntes Gas . das „ Radon " enthalten . Nun müssen .aber : die

Heilbäder oft warm gegeben werden , — in Frankreich ist es

z B . sehr selten , daß gashaltige Wasser kalt benutzt werden ,
wie P . Urfiain vom Institut für Hydrologie und . Klima¬

tologie in Paris mitteilte — , und die Warme verfuhrt die

ohnehin nur „ locker " in dem Wasser befindlichen Gase . gern
dazu , zu entweichen : das Radon entflieht nach .. Mitteilung

von Dr . St . Mifiolic ( Belgrad ) bei der Erwarmimg von

12 auf 36 Grad sogar bis äu 87 % ! Alle technischen Einrich¬

tungen , mit denen das gashaltige Wasser zwischen Quelle

und Wanne in Berührung kommt — und das sind vor . allem

zahlreiche lange Rohrleitungen und viele Reservoire
müssen deshalb so gestaltet werden , daß möglichst wenig Gas

verlorengeht . Da ist besonders die Frage , wo denn dasHeil -

wasser erwärmt werden soll , tn Nauheim eingehend be¬

sprochen worden : Eine zentrale „ Boiler - Anlage bewahrt sich

deshalb nicht , weil die Gase in dem Wasser dort „ lockerer

werden und hernach in weiterem Rohrentransport ent¬

fliehen . betonte Dipl .- Jng . Wollmann . ( Berlin ) . Für

ungesättigte radonhaltige Seilwasser empfiehlt es sich , sie

in einem Erhitzer unmittelbar vor dem Einlaufen tn die

Wanne auf die geforderten Temperaturen zu bringen ,
während übersättigte , kohlensaurehaltige Bader . kalt ein¬

gelassen und dann erst in der Wanne erhitzt werden sollten .

Zuerst in Bad Kissmgen hat man eine „ Dampfkanal -Wanne

. . . delikate Sahnensoße
und etwas Sahne - e

pikante Zwiebelsoße
ondeinekLZwiebei - em Senfsoße
und ein Eßlöffel Sen

feine Tomatensoße
und einige Tomaten = eine tci

korrodieren , wie das Eisen zu Rost . Wo nun Mineral¬

wässer wie in den Heilbädern , durch Rohren geleitet werden

müssen , ist diese Gefahr naturgemäß besonders groß . Aber

je nachdem welche Mineralien im Wasser gelost sind und aus

welchen Rohstoff die Rohre bestehen , bilden sich vielfach . aus

dem Niederschlag der Wässer selbst Schutzschichten . Allerdings

kann so teilte Ober - Jng . Wevelmeyer ( Bad Salzuflen ) niit ,

schon die Verarbeitungswelse die Widerstandsfähigkeit min¬

dern Werden z. B . hochwertige Stahl - oder 2llumtnium =

rohre bzw . Bleche warm gebogen oder geschweißt , so verhalten

sie
"

sich an diesen Stellen anders gegenüber den Mineral¬

wässern Der Metallurg fiat fiter also viel niitzusprechen .

Prof von Jendrassik ( Budapest ) aßet rotes auf ein

von ihm erfundenes Verfahren hin , den Mineralwassern zu¬

nächst allerlei Chemikalien mitzugeben , fo daß sie tn . ben

Rohren schneller und besser eine solche Schutzschicht bilden

können Das später durchstromende Was er greiit dann die

Wandungen nicht mehr an und es wird selbst weder m Ge¬

ruch und Geschmack noch in seiner Wirkung verändert .

Mit Nr . 34 auf der Nachtwertungsfahrt
des DDAC .

„ Ob wir wohl Sieger geworben find ? "

Am Samstagabend , gegen 18 Uhr , sammelten sich am Ost -

ausgang des Dernschen Geländes ungefähr 25 Wagen . Sie

standen wahllos nebeneinander , elegante metallblinkende

Kabrioletts , einfache kleine Viersitzer , breite grellfarbige

Sportwagen . In den ersten studierten die Fahrer schon bei

halbhämmernden Motoren und bei eingeschaltetem Decken¬

licht die Karten , während hinter uns die Scheinwerfer von

ein oder zwei Nachzüglern kleine Gruppen vor uns aus dem

Dunkel losten . Nun waren wir an der Reihe . Unser Tacho¬
meter wurde verklebt , so daß wohl der Kreis der Zahlen ,
aber nicht mehr der Zeiger sichtbar war ; darüber prangte
ein blauer Stempel : Kontrolle . Dann falteten wir einen

langen Zettel auseinander , über den wir zuerst nicht einig
wuroen . Aber es wurde uns nicht lange Zeit gelassen . Vor uns

ertönte eine Stimme : „ Eine Minute — eine halbe Minute

— los !" — Und wir starteten zur Aarstraße , wo das erste

Schild in voller Lebensgröße prangte .

Den Anfang hatten wir gemacht . Nächtliche Spazier¬

gänger huschten vor ben Waldkulissen vorbei , kreideweiß
unterm Licht der Scheinwerfer vor uns bie Straße unb di «

„ Rivalen "
. Salb hatten wir zwei abgehängt , als wir zu

unserem Schrecken aus bent beigegebenen gelben Sogen er¬

fuhren , baß ja gar kein Rennen beabsichtigt sei . Auf der

Hohe ber Eisernen Hand drosselten wir unsere Fahrt auf die

Durchschnittsgeschwindigkeit von 28 Kilometer , denn wir

durften keine Minute zu spät , aber auch erst recht keine zu

e , die Kontrollstellen ( grüne Markierungslichter ) an -
>rn . In Sicht dieser Lichter durfte nicht gehalten werden .

In Hahn fanden wir das zweite Schild . Es wies uns nach

Neuhof . Auch hier entdeckten wir , was schon etwas

schwieriger war , wohin wir nun unseren Kurs zu richten

hätten . Es kam bei dieser Fahrt , die uns allmählich Spaß

zu machen hegann , nicht auf die Stärke des Wagens an ,
sondern einzig und allein auf Umsicht und Kombinations¬

gabe des Fahrers . Schließlich hatten wir wieder die Spur ,
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Schweres Fäfirbootunglück auf dem Rhein .

Fünf Personen ertrunken .

— Engels . 26 . Sevt . Ein schweres Fäfirbootunglück er¬
eignete sich am Sonntagnachmittag auf dem Rhein . Der mit
sieben Personen besetzte Fährnachen „ Gottvertrauen . der
den regelmäßigen Verkehr zwischen Engers und Kaltenengers
vermittelt , versuchte dicht vor dem zu Berg fahrenden Motor¬
schiff „ Charlotte " aus Antwerpen das andere Rhemufer zu
erreichen . Dabei rannte der Fäfirnachen mit dem Motorschin
zusammen und ging sofort unter . Von den sieben Perionen
konnten nur zwei gerettet werden , wahrend die anderen funt ,
darunter auch der Fährmann selbst , ertranken .

Theater > Kurhaus6Film }
Deutsches Theater . Dienstag , 27 . Sept . , 19 .00 — 20 .00 Uhr :

In neuer Inszenierung : „ Les petits riens . Tanzbild .
Musik von W . A . Mozart : hierauf : Zum ersten Male :
„ Der Liebhaber als Arzt .

" Komische Oper m 2 Akten .
Musik von E . Wolf - Ferrari . St . -R . A 5 . — Mittwoch ,
28 . Sept .. 19 .30 — 21 .45 Ufir : „ Verwandte find auch
Menschen .

" St .-R . 0 4 . „
Residenz - Theater . Dienstag . 27 . Sept ., 20 .00 — 22 .10 Ufir :

„ Flitterwochen .
" — Mittwoch . 28 . Sept ., 20 .00 bis

22 .00 Ufir : „ Hollywood .
" St .-R . B 2 . ,

Kurhaus . Mittwoch . 28 . Sept ., 16 .30 Ufir im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ufir :
großer Kurfiaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Entführung
aus dem Serail "

( W . A . Mozart ) . 2 . a ) Zigeunertanz
( Mazurka ) ( M . Marschalck ) : b ) Mazurka ( S . Lobertz ) .
3 . n . Suite aus der Musik zu „ Peer Gynt "

( Edv . © lieg )
a ) Der Srautraub , b ) Arabischer Tanz , c ) Peer Evnts
Heimkefir , d ) Solveigs Lied . 4 . Szenen aus der Over
„ Der Troubadour " ( E . Verdi ) . 5 . Ouvertüre zur Over
„ Martfia

"
( F . v . Flotow ) . 6 . „ Schüddel die Büx

"
,

Rhapsodie plattdeutscher Volkstänze ( Rich . Fricke ) .
7 . Künstlerleben , Walzer ( Job . Strauß ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 28 . Sept . . 11 Ufir : Frufi -
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig . . m

Scala - Variete . Das große Lachen ! Em Variete -Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Film - Theater .
Ufa - Palast : Franziska Kinz und Gustav Fröhlich in

„ Frau Sixta
"

.
Walhalla : „ Skandal um den Halm

"
. Auf der Bühne :

„ Gebrüder Weimer mit Eoldy
"

.
Thalia : Heinz RLhmann und Hans Moser in dem Terra -

Lustspiel : „ 13 Stühle
"

.
Film -Palast : „ Capriccio

"
.

Capitol : „ Mordsache Holm "
.

Apollo : „ Rote Rosen — blaue Adria "
.

Urania : „ Patrioten
"

.
Luna : „ Schüsse in Kabine 7 “

.
Olympia : „ Der Liebesreporter

"
.

Union : „ La Habanera
"

.
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Weitere sehr schöne Erfolge
wuchsmamiichaft am Sonntag in

Bezirksklasse :
SV . Wiesbaden — Tgd . Rüdesbeim
To . 1846 Kastel — To . Hechtsheim

Um den Aufstieg :
Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden

Kreisklasse :
Sportfreunde Wiesbaden — ML . Erbenheim

it

'S '
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1 . Mannschaft :
liegend kniend stehend

„ „ Insgesamt
2 . Mannschaft :

112
103
104

98
96
97

100
97
94
91

Insgesamt 3034 R .

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

Eintracht vor SVW . und Sportfreunden .

Uber den Stand der Iligend - Leichtathletik in Wiesbaden
unterrichtete am Samstagnachmitlug auf ..Kleinfeldchen " bei
herrlichem verbstwetter ein wohlgelungener Klubkampf , zu
dem Eintracht , Sportverein und Sportfreunde ihren Nach¬
wuchs aufgeboten hatten . Man vermißte den sonst so rührigen
Turnerbund , an den ebenfalls Einladung ergangen war .

/ n_. Unter sachverständiger Leitung von Robert Weber
( Eintracht ) , dem ein kleiner Stab alter , bewährter Leicht
athleten zur Seite stand gaben die Kämpfe ein erfreuliches

~ sl,s)$ .er Präsident der Europa - und Regel - Kommission der
Stankooits ( Ungarn ) , ist in den Vor -

mitt <ms >tunden des Samstags im Sanatorium Auersperg an
den Folgen einer Lungenentzündung gestorben .

Wenn rm We .itsprung beispielsweise auf Anhieb
die gleiche Lange erreicht wurde , mit der im Sommer die Kreis -
meliterschaft der Aktiven abging . wenn sie nur deshalb nicht er -
hebliÄ überboten wurde , weil mehrere Sprünge , die über
6 .50 Meter lagen , knapp ubergetreten waren , wenn in der
4 x 10 0 - M et e r - St afi e I gleich zwei Mannschaften die
Zeit des Kreismeisters unterboten , wenn im Sveerwurf
cbenmlls zwei Mann den Kreismeistcr beträchtlich über¬
traten und der dritte nur wenig hinter ihm blieb , und wenn
aut verschiedenen anderen Gebieten die Ergebnisse nur des¬
halb Nicht noch besser ausgefallen . sind , weil die herein¬
brechende Abendkuhle d,e Wettkämpfer an der vollen Ent -
ialtung ihres Könnens hinderte , dann lägt das erkennen , daß
es um den olympischen Sport in Wiesbaden doch noch nicht
ganz so schlecht bestellt ist . wie es bei den diesjährigen Kreis -
rneisterichaften den Anschein hatte .

TDiesbaöenet liad/pott .

Ein Radball - Kampftag bei der SG . Waldstrahe .

r, . Sn letzter Minute wurde der Sportgemeinschaft Wald -
strane doch noch die Genehmigung zur Durchführung des Rad¬
ballwettbewerbs erteilt und so erlebte man am Eonntagsrüh
bis zum Abend spannende Kampfe der Kreis - und Bezirks -
Me 14 Mannschaften der Kreisklasse eröffneten die
Kampfe In der Vorrunde muhten die Vertreter von Buden -
ßeim . Weisenau „ Schwalbe " Main , und RV . Waldstrahe
( Schmiüt/Altenhoten ) die Mafien strecken . Gut hielten sich die
Mannschaften von Naurod , die sich bis zur Zwischenrunde
durchsetzten , um hier an Bierstadts Vertretung ( Stein/Silde -
" kandO . zu scheitern . Keil/Koridah und Christ/Hies wurden
von Bierstadt 4 :2 bzw . 7 :3 geschlagen . Im Kamps um die
ersten Platze , erzwangen Rehberger/Bürkle vom RV . Zeils -
hekm den Sreg . Beide schlugen Bierstadt knapp mit 4 : 3 .
Erbenheim 8 :4 und Kostheim 4 :2 . Kostheim blieb dann noch
über Vierstadt mit 7 :6 und Erbenheim mit 5 :4 Sieger , wo -
mrt die beiden ersten P atze vergeben waren . Um den 3 . und
4 . Platz . kämpften dann Bierstadt und Erbenheim . Die beiden
Erbenheimer Daus/Baum , die sich erstmals in der Kreisklasse
versuchten , wehrten sich tapfer und lieferten auch einen schönen
Kamm , wobei he mit 4 :8 unterlagen .

Der Nachmittag war . den Kämpfen der Bezirks -
klasse gewidmet , ^zn zwei Serien kämpften hier 8 Mann -
^ ^ en um bte Teilnahme an der Endrunde . Poths/Wobl -
mrth ( Post - SV .) und Wenzel/Beckmann ( Reichsbahn - TSV .)
wurden Serlensreger , Wintermeyer/Eckhardt ( Sonnenberg ) .Baum/Bertram ( Waldstraße ) und Seulberger / Bierbrauer

Ein Stamm fähiger und begeisterter Jungmann ist
vorhanden .

. Bei der Pflege , die heutzutage der Leichtathletik bereits
m den Schulen zuteil wird — wir erinnern an die in diesem
Monat abgehaltenen Sportfeste der Höheren Lehranstalten — .
dann aber auch rn der HI . und selbst in den Betrieben , mühte
es dem Häuflein unentwegter Idealisten , die sich aus den
drei Vereinen zuiammengefunden haben , um die Jugend auf
dreiem Gebiete zu fordern , gelingen , den Kreis zu erweitern
und damit die Erundlage zu schaffen für den Wiederaufstieg
der Wiesbadener Leichtathletik .

. Dazu wird aber , nötig sein , es in Zukunft nicht bei einer
einzigen Leistungsvrutung zum Abschluß der Saison bewenden
zu lassen , sondern wahrend der ganzen Leichtathletikzeit in
kurzen , . regelmäßigen Abständen , am besten an den wöchent¬
lichen llbungsabenden , abwechselnd auf den verschiedenen
Platzen miteinander in Wettbewerb zu treten : und weiter
wird erforderlich sein , diese Veranstaltungen auf das große ,
gemeinsame Ziel auszurichten . das von oben gestellt ist : die
Mannschattskamofe der Hitlerjugend , die
frühere Deutsche ^ Verelns - Jugend - Meisterschaft . die offen find
tur sämtliche HJ . - Mannschaften der DRL .- Vereine .

Das ist diesmal noch unterlassen worden , obwohl es
leicht , gewesen wäre , sich Darauf einzustellen , denn die aus¬
geschriebenen Wettkampfe entsprachen fast genau dem wa -
dort . in der Gruppe C verlangt wird . So können die

'
dies -

iahrlgen Leistungen der . Wiesbadener Jugendmannschaften be -
» auerlicherroHka iwch nicht tn die Gau - und Reichsliste auf »

0 :0 im mittleren Drittel ,
das war die große Überraschung im Spiel der Svort -
tr .eunde gegen den VfL . . Erb enh eim . denn nachdem die
Wiesbadener . Mit 1 : 6 tn die Pause gegangen waren , stand zu
erwarten , das he bte gleiche Abfuhr erlitten wie die Bieb -
richer Soldaten . Dem war jedoch nicht so . Die Sportfreunde
bestanden den zweiten Teil recht ehrenvoll , lieferten dem
schweren Gegner über 20 Minuten lang einen ebenbürtigen
Kamps , und wenn ihre Stürmer um diele Zeit vor dem Tor
entschlossener und vor allem auch treffsicherer gewesen wären ,
hatten sie . manchen Erfolg buchen können . Auch den Erben -
peimern t |t beizukommen : das lehrte dieser Abschnitt : denn
schließlich war es nur eine geringe Änderung in der Auf¬
stellung des Eegners , die ihren Angriff ins Stocken brachte .
Krack , zuerst Mittelläufer , tauschte mit Seil und ging nach
links , weil vom rechten Erbenheimer Flügel her das Unheil
gekommen , war : fortan schoß Pradt , der vor dem Wechsel
viermal eingesandt hatte , kein Tor mehr , und auch Mitte und
nnke Seite liefen leer . Erst im Endkamvi kamen die beiden
Schon , von denen Paul von linksaußen bereits den zweiten
Treffer und Willy mit einem Freiwurf den dritten erzielt

„ Sn der Bezirksklasse kam das vorgesehene Spiel
-L ost - SV . Wiesbaden gegen Tv . 1846 Biebrich wegen
Navlchwlerlgkelten nicht zustande . Die Tgd . Rüdesheim
führte . sich gut in der Höheren Klasse ein . Sportverein ,
öer mit Seep , Bohrmann . Haupt ( später Endres ) eine un -
gemonnte Läuferreihe stehen hatte , konnte erst nach Seiten¬
wechsel des tapferen Gegners Herr werden . Er steht nun zu -
sammen mit dem Tv . 1846 Biebrich ( je 2 :0 Punkte ) an der
Spitze .

, Sn der KreisklaUe wurde der Erbenheimer Ansturm
nach der Pause omr den Sportfreunden gestoppt : dessenunge¬
achtet bleibt der ML . mit 4 :0 Punkten vorne und Favorit .
Sportfreunde und SV . 1919 Biebrich stehen mit je 0 :2 am
Ende .

Meister und Neuling

hielten stch in der . ersten Halbzeit mit 4 : 4 die Waage . Un¬
beschwert legten dre tugendlichen Rüdesheimer auf dem
grogen Platze des großen Gegners los . der ihnen verdutzt nach-
nnö tatenlos zusah . rote Schlußmann Böckel gegen die Sonne
als . Nummer eins , einen 13 - Meter durchließ , dann mit einer
cxußabwehr heremnel und schließlich zweimal an der gleichen

rechts tief , auffallend leicht überwunden wurde . Der
13 -Meter war einer von der neuen Sorte , außerhalb des
Strafraumes verhängt , und eigentlich mehr ein Äauivalent
jur das kurz zuvor gegen Rüdesheim gefüllte gleich harte Ur »
feil . das Sportverein durch Herzer die Führung eingebrachthatte . Kreisfachamtsleiter Bauer , der selbst als Unpartei »
tjajer tätig war , wollte hier offenbar einmal die Probe aufs
Stempel machen . Wir gestehen , daß wir uns mit dieser Neu -
^Eluna nicht , recht betreunöen können . Wenn nun gar erst
bte 13 - Meter dutzendweise gegeben werden , wie das bei neu «
r • einem Spiel in einer .mitteldeutschen Stadt vorgekommen
l .etn soll , so ist das sicher eine vollständige Verkennung der Ab -
Wten des Gesetzgebers , der icbenfafis nicht Scharfrichter an
stelle der Schiedsrichter setzen will , sondern diese drakonische
Maßnahme nur dort angewandt zu sehen wünscht , wo es wirk -
itd ) notwendig iit . Rach diesem Präludium , das die . Aus »
egung einer Regelerganzung in der Praxis zeigte und deut¬

lich erkennen ließ . wie Vos der Wind jetzt aus der Schieds -
ridjterpfeife blasen kann , ging es erst ernsthaft los .

Aus dem 1 :1 wurde durch Rackf der doch gekommen war
und halbrechts stürmte . 2 :1 . durch Münz von linksaußen 3 : 1 ,
Jo er innerhalb zwei Minuten war der Gegner durch den
Halblinken Kramer und den Mittelstürmer Arndt wieder auf
3 :3 heran , und ein erfolgreicher Alleingang des Wiesbadener
Rechtsaußen Herzer auittierte der Rüdesheimer Halbrechte
L.ill der auch schon den 13 -Meter verwandelt hatte , mit dem
vierten Treffer .

Im zweiten Teil nahm Sportverein eine kleine Um -
tellung vor : Haupt , bis dahin merkwürdigerweise linker
Läufer , ruckte im Angriff auf halblinks ein . und Endres ging
rur ihn in die Deckung zurück . Es lag wohl kaum an dieser
Änderung allein , sondern eher an dem Nachlassen der Gäste ,
die sich bis . zur . Pause doch schon zuviel zugemutet hatten , daß
nun die Einheimischen rm . Verlause einer Viertelstunde die
Partie klar für sich entscheiden konnten .

Die Rüdesheimer bedeuten ohne Zweifel eine erfreuliche
Bereicherung der Bezirksklasse . Auch ohne so gute Kräfte wie
ihren Mittelstürmer Heinz , den Mittelläufer Barth und den
Rechtsaußen Hoffmann . bildeten he am Sonntag eine Einheit ,
vor der reder . Mitbewerber , zumal dort , auf der Hut sein muß .
Verlusttore können in erheblicher Zahl in Rechnung gestellt
werden, , und Eewinntore sind gegen den beweglichen Dreis
nicht mit Durchschnittswurfen zu erzielen .

Kampfgeist und Kameradschaft ,

von jeher schon Vorzüge der Schierit einer Mannschaften ,
verhalfen dem Wiesbadener Handballpionier endlich wieder
zum Aufstieg in die Bezirksklasse . Für verhinderte Aktive
waren alte Recken eingesprungen , und so wenig die Mann¬
schaft eingespielt war , sie schaffte es . weil Eintracht ver¬
missen ließ , was wir an dem Gegner rühmten : ihr fehlte der
Führer . Daß Bach für Fischer das Tor hüten mußte , gab nicht
den Ausschlag : der Junge tat seine Schuldigkeit . Auch kleine
Änderungen in der Hintermannschaft waren nicht von beson¬
derer Bedeutung . Einigkeit im Sturm hätte mehr ge¬
nutzt . Schierstein begann sofort mit gewaltigem Ansturm .
Trotz aller Bedrängnis machte sich Bauer auf halblinks frei
und schoß bas Führungstor für Eintracht . Aber die Überlegen¬
heit des Gegners hielt an und war auch bald mit 4 : 1 zahlen¬
mäßig verankert . Nach gelungenen Eegenzügen Bauers kam
bei 4 :3 noch einmal Hoffnung auf , aber sie erwies sich als
trügerisch , und zwei Treffer Kahls im zweiten Teil konnten
nur noch dazu beitragen , die Niederlage zu mildern .

genommen werden , wo sie ohne Zweifel zu achtbaren Plätzen
ausgereicht hatten . Aber auch ihre lokale Bedeutung ist groß
genug , um he zu würdigen .

Es wurde ein Mannschafts - Zehnkampf durch -
aefufirt , zusammengesetzt aus acht Einzelübungen und zwei
Staffeln Zu lebem . Einzelwettbewerb stellte ieber Verein

Mer Staffel eine Mannschaft . Gewertet
wurde nach der 1090 -Punkte - Wertung

Den Gesamtstes errang Eintracht mit 14233 P .vor Svortoerein mit 14146 und Sportfreunden
mit 12 064 P .

Inn sIei ® der ersten Übung , dem
î

=^ ete
>^ a ^ hnntOT? ouhrung gab he beim zweiten Wett¬

bewerb . dem 1000 -Meter - Lauf , an Sportverein ab , eroberte
aber beim dritten , dem Diskuswurf , schon wieder . Nach

sechs Übungen — Weitsprung . Sveerwurf und Kugelstoß
waren als nächste Disziplinen erledigt worden — hatte Ein¬
tracht ihren Vorsprung , so wert ausgedehnt , daß ihr Sieg be »
reits aehchert lebten . Sie lag fast 400 Punkte vor dem SVW .und dieser annähernd 1000 vor den Sportfreunden . Bei den
letzten vier Übungen : Hochsprung . 4X1OO -Meter - Staffel .Äeulenroettrouri und 10 x 200 - Meter - Staffel . rückte Sport «
verein gewaltig auf und hatte Eintracht beinahe noch erreicht ,
wahrend die Sportfreunde noch um weitere 1000 Punkte
suruaftelen .

. 3m einzelneu schnitt Sportverein besser ab : er
erzielte tn nicht weniger als sieben von den zehn Wett¬
bewerben die höhere Punktzahl und zwar über 1000 Mir .,
.wo Maus mit 2 . M .4 Mm . bte beste Zeit erreichte : im Weit -
svrun g den Schranz mit 6,38 Mir . gewann : im Speer -
wurs obwohl Kircher ( Eintracht ) mit 44,90 Mtr . am roei »
Wen . kam : im S o chsvrung der mit,1,63 Mtr . an Schranz
kwl , in ber . 4 x 10 0 - M t r . - Staffel , bie 46,8 Set . gegen46 .9 der Eintracht ergab : im Keulenwurf , trotzdem
Borne ! ( Eintracht ) mit 59,40 Mtr . bie größte Strecke über -
wanb , und .schließlich tn der 10x200 - Mtr . - Staffel
roo gegenJetne 4 : 14,4 Min . Eintracht mit 4 : 19,8 um 45 Mir .und Sportfreunde mit 4 :48,0 um 200 Meter zurückblieben

Eintracht gewann den lOO - Mtr . - Laus . bei dem
M Vomel mit rund 12 Set . als schnellster Mann erwies , den
D i s t u s w u t f worin Zimvelmann mit 34 .70 Mtr . über¬
ragte . und den Kugelstoß . den sich Kircher mit 12 .45 Mtr .
nicht , nehmen ließ , holte aber in diesen drei Wettbewerben ,wobei ihr zugute kam, , daß sie im ganzen doch fünfmal Öen
@?.näCirt ŵ enn ^ evl*e

#
besonders durch , ihre Überlegenheit im

Kugelitoß und Diskuswurf soviel Uberpuntte gegen Sport¬
verein heraus , daß dieser sie selbst mit seinen Heben Teilsiegen
Nicht ganz ausgleichen konnte denn in einigen Konkurrenzen ,so tn der 4xiOO -Mtr .- Staffel . im Speerwurf und im Weit -
IpruiKi .. war ihm Eintracht sehr dicht auf den Fersen .
„

Die Sportfreunde mußten sich überall mit dem
3 . Platz begnügen . Das ist durchaus keine Schande für Jie .öenn He Latten durchweg lungere Kräfte eingesetzt als ihre
Gegner . Sie haben lieb wacker gehalten und standen auch in
einzelnen . Übungen , so im lOO - Mtr . -Laui ( 12 .2 Set ) und im
So

.
eettmtr .f ( 40 MtrZ durch . Lautz und im 1000 -Mtr - Lauf

( 3 .04 Mm .) durch Weyershauser mit im Vordertreffen .

Ees .- Ringe
339
334
325
323
319
318
314
314
313
311

3210 R .

1. d . Uitting , Schützenges .
2 . Allendorsf . Schützenges .
3 . Blum . Polizei Wiesb .
4 . Schaumann , Schützenges .
5 . Hennig , Waldstr . Wiesb .
6 . Pfenning . Sportschchtzen 21
7 . L . Kimpel , Post Wiesb .
8 . Petoroni , Sportschützen 21
9 . Sanio , Biebrich 1864

10 . H . Zahn , Polizei Wiesb .

1 . Meyrer . Polizei Wiesb .
2 . Kopp , Schützengeiellschaft

Presser . Post Wiesbaden
Zimmer . Waldstr . Wiesb .
Schneider ien .. Biebrich 64
Eger . „ Hubertus "

. Dotzh .
Moser . Schierstein
Wunderlich , Post Wiesb .
Sinnenberg , Biebrich 64
Lorenz . Post Wiesb .

erzielte unsere Gau - Nach -
T- - - .. . — ..... .. Bendorf/Neuroied .

jnöein ire im Kampfe gegen Gau Mittelrhem . der eine äußerst
starke Mannichait ausstellte , mit 2630 gegen 2623 Ringe siegte ,obwohl aus dem . Gau Hessen von den Besten etliche ausfallen
mu -vea ’ri , <*ur Wiesbaden war dieser Sieg doppelt erfreulich ,weil Allendorff auch hier an der Spitze blieb und als Bester
N ? diesem Kamme hervorging , Auch Schaumann leistete sehr
Erfreuliches und steht an 5 . Stelle . Der sonst gute Kimpel
nel leider etwas .zuruck , hat aber immerhin noch die Ehre des
Gaues retten helfen .

Feldwebel Meier Europameister .
Beim Großen Preis von Italien " auf der Monzabahn
siegte eieldwebel Georg Meier auf BMW . und wurde

damit Europameister in der 500 -eom - Klasse .
( Schirner — K . )

hatte , in derselben Reihenfolge und auf die gleiche Weise
wieder zum Zug .

WHW .-Spiel in Wiesbaden .

, Bereits jetzt werden die Handballspiele bekannt , die am
3-.. und 6 . November zugunsten des Winterhilfswerks im Gau
Sudwest abgewickelt werden . Am Samstag . 5 . November ,
Men die Sallenhandballspiele vor sich und tags darauf die
Feldhandballkampfe , . Die wichtigsten Begegnungen sind :
Gaue l s gegen t e s b a b e n i n Wiesbaden . Kreis
Nibelungen gegen Darmstadt in Worms und Westvfalz gegen
Saar an einem noch zu bestimmenden Ort .

( Vieritadt ) wurden ausgeschaltet . In der Zwischenrunde blieb
die Vertretung von Eroß -Auheim über „ Wanderlust " Frank¬
furt erfolgreich , so daß Polt , Reichsbahn und Eroß -Auheim in
Den Schlußkampf tarnen , Der sehr spannend wurde . Wenzel /
Beckmann zogen alle Register ihres Könnens , allein Reichs -
bahn setzte sich durch und zwar gegen Post - SV . knapp mit
14 : 13 und gegen Eroß -Auheim überlegen mit 18 :5 Toren . Das
Spiel um den 2 und 3 Platz sah die beiden Postsportler über
Groß -Auheim mit 7 :6. Toren als Sieger . Wenzel / Beck -
m a n n hnb nun mit diesem Siege zur EaukIasse aus -
geruckt und werden für die Zukunft starken Gegnern , wie
„ Wanderlust drantfurt , Opel Rüslelsheim , Hechtsheim ufro . ,
gegenubertreten .

. Außer den Radballwettkämpfen führte die SG . Wald -
fi/aße noch ein Langsam - und Eeschicklichkeitsfahren auf dem
Peter -Eemeinder - Platz durch . Die Jugend fand sich hierzu
recht zahlreich ein . Em Saa .lsportfest , wobei die Steigen »
und Kunstreigemnannschaften der SG . Waldstratze ihre Kunst
Rieten und viel Beifall fanden , beschloß den kampfreichen

'
Ergebnisse : Kreis kl ässe : 1 . RV . Zeilsheim

tRehberger/Burkle ) 6 Punktr . 2 . RV . Kostheim ( Schwamm /
Schweikhardi ) 4 P 3 . RK . 1900 Bierstadt ( Stein/Silde -
brand ) 2 . P . 4 . . .bensch auf “ Erbenheim ( Daus/Baum ) 0 P .— Vezirksklasse : 1 . Reichsbahn - TSV . Wiesbaden
( 2Benäel/ » edtnann ) . 4 P 2 . Post - SV . ( Poths/Wohlfarth )
2 P .. 3 . Eroß -Auheim ( Klahert/Kemmerer ) 0 P .

Dr . Lucht ( W .-Sonnenberg ) , einer der ältesten aus dem
Verein . alter Velozipedisten , nimmt noch alljährlich an den
Wanderfahrten der alten Herren aus dem DRV . teil . Der
heute 71jahnae hat auch in diesem Jahre eine große Rad -
Wanderfahrt durch ganz Suddeutschland durchgeführt , die ihn
jetzt nach einer zurückgelegten Strecke von 750 km wieder in
die Heimat führte .

SdfiegfpotL
StäDtetampf der Kleinkaliberschützen .

. An dem am vergangenen Sonntag in ganz Deutschland
durchgemhrte .n . Stadtekampf beteiligte sich auch der Wies¬
badener Schießsport mit zwei Mannschaften . Das Schießen
wurde auf den Standen des Schützenvereins . .Hubertus "

,W - Dotzheim durchgefuhrt und erbrachte ganz vorzügliche Er¬
gebnisse . so daß beste Plazierung in der Deutschland - Liste zu
erwarten ist . Die Mannichaften bestanden aus 10 Mann .
Seher Schutze hatte 30 Schutz , je 10 in den drei Anschlags¬
arten . auf die 12er -Rmgscheibe abzugeben . Die Ergebnisse
waren :



Wiesbadener XöpToff Dienstag , 27 . September 1938 .

1

Wirischafisieil

-itzt nicht im Kreml Zar Fedor ,
nat verstorbenen Zaren Boris ?

Von den heutigen Börsen .

eldung .) Tendenz : Aktien meist
Die Börse stand völlig unter dem

g

1

tu

ts )

KursberichtZimmer verteilt . Der

24. 9. 3?

Kopf bis sie tot .ist 195 .25
Zar Fedor stürzt sich auf die Häscher und kämpft mit dem

t der Verzweiflung . Ein Schlag mit dem schweren
136 .

Buderus . .

Daimler -Benz .
204 .—

russischen Geschichte .

Die Bluthochzeit .

145 . 111 .75
145 .75 143 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

79 .25

120 .25in vor einer
it das gut -

-sJ

121 .75 120 . 13

128 .75

97 5̂0

83 .
104 .
136 .

Dtsch .Gold u .Silber 205 .—
Deutsch Linoleum 150 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

*>8

138 .—

137 7̂5

«

§

176 .75
204 .—

<Z -

Weiter erhöhte Arbeitstätigkeit .

Die Beschäftigung der Industrie im August .

t !
e

127 . 88

97
*
25

100 .—
100 .—

Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

Rhein - Main - Börse

[24. 9. 3üj26
. 9. 88

Aschaflbg . Zellstoff 115 — 114 .—
Bemberg 127 .50 125 .25
Brown,Boveri &Co . 121 — —•—

Zarenfamilie in drei verschiedene
. . . . . . . - v . Witwe des . Zaren wird ein Strick um

den Sals gelegt und zugezogen . Sie fallt röchelnd zu Boden .
Die Strelitzen versetzen mit den Stiefeln Schlage auf den

Die Kennziffer der Eroßhandelsprei
den 21 . September , wie in der :

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 109 . 75 109 .—
Augsburg Nb .-M. 124 .— j121 .2 5

 1937
. ...... 1938
Verrechn .-Kurse .3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12,13
. . 4-5
„ Li

-Kom . l
„ 5
6,7,8
, . 2
„ 9,10
„ 3

100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37

100
*
—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
137 .75

28 .25

Seite 14 . Nr . 226 .

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/s °/«Younganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
40/,Schutzgebiet . l3
41/1*/0Wiesb .St .v .28
41/«*/» Pr .L -Pfbr . 19
4’/, •/. „ 10
4■/, */..... 21
471 "/. „ Kom . 20
47 .7 6
4V,7 .N .Lb .Gold 1
47 .7 2

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .•u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .

,Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Steuer g ulscbelne
. . . . . . 1934 | —.— ।

- ...... 1935 — —
 1936 I — I

24. 9. 88126. 9. 38

146 — 144 .—
104 .25 104 .13

75 .— 73 .25

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

18 000 auf 7,42 Mill ,
mit einen neuen Höchsts
volumen nahm im Aui

Moskauer Glocken Sturm . Schuiski erklärt den herbeigeeilten
Volksmassen , daß die vielen in Moskau einquartierten Polen
den Zaren Dimitri töten wollen . Das auf diese Weise rrre -
geführte Volk sucht die Häuser , in denen Polen wohnen am .
steckt sie in Brand , schleppt die Polen heraus und metzelt Ite
nieder . Der Sinn dieses Manövers ist aber , den Moskauer
Pöbel zu beschäftigen und von dem eigentlichen Mordplan
Schuiskis abzulenken . „ , .

Dimitri ist nach dem Ball in den Kreml zuruckgekehrt .
Die Sturmglocken wecken den Zaren aus dem Schlaf . Die
Verschwörer sind bereits in die Vorhalle eingedrungen .
Mehrere deutsche Hellebardiere , die zur Prwatwache
Dimitris gehören , stellen sich ihnen in den Weg . Die Ver¬
schwörer sind aber mit Pistolen und Gewehren bewaffnet .
Sie geben auf die treue deutsche Wache eine Salve ab und
bahnen sich mit Gewalt den Weg ins Innere des Palastes .

114 .50

101
*
25

141 2̂5
320 .—
138 .25
132 —
176 .-
196 .50

86 .—
98 .—

162 —

26. 9 . 38

196 .75

148 .25
132 .50

63
*
25

145 .—

113 .50
155 . 50
101 . 50

140 5̂0

137 5̂0
128 . 50
173 .—
196 .—

96 .25
145 .25

Mut der Verzweiflung . Ein Schlag mit dem schweren
Knüppel — der Zar fällt um . Zwei Strelitzen packen ihn am
Halse und würgen ihn langsam , sich an seinen Todesqualen
weidend . Jetzt ist die Reihe an der Zarentochter Xenia .

Beim Anblick des bildschönen Mädchens verzieht fick das
Gesicht eines Strelitzen zu einer teuflisch grinsenden Maske .

„ Die wollen wir am Leben lassen als Hure für das Bett des
neuen Zaren !"

r „ „
Xenia wird gefesselt und fortaefuhrt .
So endet der erste Zarenmord der rusmchen Geschichte .

 107
*
- 103 .—

Cement Heidelberg 146 .50 146 .50
Chern . Albert . . i —.— i —•—

128 .37 125 . 13

* ■ ■ ■ • g - des Relchswetfer -

We tterberich
Witterungsanssichte » bis Mittwochabend :

Morgens vielfach diefig , sonst im wesentlichen freundlich ,

nicht mehr durchaus störungsfreies Wetter , Winde nm Sud .

( Nachdruck verboten .)

Um den Bolschewismus zu verstehen , muß man den

300 Jahre langen Weg zu ihm kennen . Denn seit mehr als

300 Jahren knistert es ununterbrochen tm Gebalk des un¬

ermeßlichen russischen Reiches das an den Widersprüchen
seiner anatisch - eurovaischen Seele schwer leidet . Erschütternd
ist die Tatsache , datz bereits im Laufe der Jahrhunderte das

unglückliche russische Volk , dessen tragisches Schicksal wohl

einzig in der ganzen Weltgeschichte dasteht , von
Abenteurern , die meistenteils als falsche Zaren auftraten ,
aufgewiegelt und zu fürchterlichen Aufständen verfuhrt
wurde . Wir wollen versuchen , das fesselnde , von ungeheuren
Spannungen geladene Bild dieser ununterbrochenen Re¬
volutionen zu geben , wobei Zusammenhänge entdeckt werden ,
die die ganze Geschichte des Zarenreiches m ein vollständig
neues Licht rücken . Mit dem Tode des Zaren Boris
— 1605 — beginnt diese dramatisch bewegteste , wechselvollste
und zugleich schrecklichste Periode der russischen Geschichte .

Zum ersten Male — Zarenmord '.

101 . 60 101 .63
100 .75 100 .75

Wasserstand des Rheins am 27 . Sept . : Biebrich

Pegel 1,28 gegen 1,27 m . Mainz 0,53 gegen 0,58 m .

Bingen 1,64 gegen 1,67 m . Kaub 1,76 gegen 1,82 m .

Köln 1,40 gegen 1,48 m . Kehl 2,35 gegen 2,40 m .

100 .—
100 .—
100 —
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

I 137 .75
i 28 .25

auf dem Roten Platz verlesen . . . .
Einige Bojaren — so nennt man die Großgrundbesitzer

und adligen Würdenträger am Zarenhofe — versuchen drc

Vorlesung zu stören . Sie werden von dem Volke tn Stucke
gerissen . Alles brüllt : „ Es lebe Zar Dimitri Iwanowitsch !'

Weitz Gott , woher haben die entfesselten Massen Wodka -

sässer aufgebracht ! Wie dem auch sei : Das Volk betrinkt sich
bis zur Bewußtlosigkeit . Viele Menschen fallen um und
werden auf dem Roten Platz buchstäblich zertrampelt .

Inzwischen nähert sich der Siegeszug Dimitris . Sein
anfänglich kleines Heer wächst von Stunde zu Stunde . . Vor
allem stad es viele von den Gütern entlaufene leibeigene
Bauern , die als Freischärler zu Tausenden zu Dimitti über¬
gehen . Alles auf dem Wege wird vernichtet . Tag . und Nacht
brennen die Güter . Zum ersten Male erbebt sich, tn Rußland
das grausige Gespenst des späteren . Bolschewismus . Mit
unmenschlicher Grausamkeit werden die Bojaren , die m die
Hände der Aufrührer fallen , gefoltert und abgeschlachtet .
Schrecklich wütet das Volk der entfesselten Sklaven Grauen
senkt sich über das schwer heimgesuchte Land . Feuerschein be¬
leuchtet den Weg der wildgewordenen Scharen .

Und in Moskau ? Eine wütende Volksmenge dringt
— zum ersten Male in der russischen Geschichte — m die ge¬
heiligten Zarengemächer des Kremls etn . Dort sitzt , den
Szepter mit beiden Händen umklammernd , bleich und ver¬
stört der junge Zar Fedor . t .

„ Weg vom Thron !" schreit der Pobel . Beinahe wäre der

Zar auf der Stelle zerfleischt worden , wenn nicht die Zaren -

mutter mit Tränen um Gnade für ihr Kind gebeten batte .
Trotzdem wird der Zar binausgeschlent , auf eine gewöhn¬
liche Lastfuhre — wie ein Stück Gepäck — geladen und tn
den früheren Palast der Familie Godunow hingebracht , wo
er unter jtrengei Bewachung bleibt . .. .

Die Massen stürmen dann zu den Hausern der . Bmaren ,
die als Anhänger der Godunows bekannt stud - Dre Hauser
werden in Brand gesteckt , die Bojaren grausam ahge .schlachtet .

Am 10 . Juni trifft ein neuer Abgesandter Dimitris ein :
Fürst Golitzyn . ein Adliger , der — werden es . nicht manche
von seinen Standesgenossen 300 Jahre spater genau so
machen ? — zu den Abenteurer übergegangen ist . Der . yurjt
verkündet dem Volk allgemeine Straffreiheit und erklärt die

Zarenfamiiie Godunow für vogelfrei .
Ein wüst aussehender Mann m der Menge kreucht .

„ Kommt mit mir ins Haus des Eodunow - Eezuchts . Wir
wollen es oernidbten “

. . . .
Das Volk brüllt aus Leibeskräften . „ Nieder nut ben

Godunows ! Verbrennen ! Ersäufen ! Foltern ! Pfahlen !

Galalith zu allen möglichen Gegenständen verarbeitet . Das Kunst¬
horn läßt sich drechseln und schnitzen und so zu allen möglichen
Schmuckstücken verarbeiten . Als künstliches Elfenbein hat es das
natürliche weitgehend verdrängt . Selbst Billardbälle werden
daraus gefertigt . Wer sich für die Herstellung des Kunsthornes
näher intereffiert , dem sei folgendes mitgeteilt : Die aus der
Magermilch gezogene Kaseinlösung wird mittels Säuren in un¬
lösliche Verbindungen übergeführt , wasierfrei . gemacht und durch
wäfferiges Formaldehyd gehärtet , womit die hornartige Masse
nach längerer Lagerung fertiggestellt ist .

Dimitri versucht auf einem Gerüst , das der festlichen Be¬

leuchtung dienen sollte , in den Hof des Kremls zu gelangen .
Er macht jedoch eine ungeschickte Bewegung , verliert das

Gleichgewicht und stürzt in die liefe . Im selben Augenblick
nahen die Verschwörer , die int ganzen Palast umsonst nach
ihrem Opfer gesucht hatten .

Eine gräßliche Szene spielt sich ab . Man zerrt Dimitri
die Kleider herunter , wickelt ibn in schmutzige Lappen etn .
speit ihm ins Gesicht , gibt ihm Nasenstüber und reißt ihn an
den Haaren .

Ein Betrunkener lallt : „ Wer bist du . Hundesohn ? Weißt
du . wer dein Vater ist ? "

Dimitri erwidert mit schwacher Stimme : „ Ich bin der

,
'
Nieder mit dem Hundesohn ! Schlagt ibn tot " ertönen

heisere Ruse aus der Menge . Im selben Augenblick knallt
ein Schutz . Ein gewisser Walujew hat ihn aus seiner Pistole
abgegeben , die er unter seinem Mantel versteckt hat . Dimitri
ist auf der Stelle tot . ( Fortsetzung folgt . )

118 — |118 .
163 .50 162 .

Handelspreise stellt sich für
. . . . . . .  Vorwoche , auf 105,6 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 (plus
0,1 % ) , Kolonialwaren 90,7 (plus 1,0 % ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,0 (minus 0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren
125,6 (unverändert ) .

Dimitri ist in Moskau eingezogen und als Zar gekrönt .
Aber auch seine Tage sind gezählt . , . „

am 8 . Mai 1606 findet die Hochzeit des geheimnisvollen
Mannes , von dem man beute noch nicht weiß wer er war ,
mit der polnischen Woiwodentochter SDianua statt . Noch nte
dagewelene Belustigungen werden dem Moskauer Volk ge¬
boten : Di - skenbälle , Feuerwerk . Kriegsspiele aller Art und
dergleiche , mebr . Aber inmitten dieser Festlichkeiten schlagt
der Blitz «in — aus der glänzenden Trauung wird eine
Blutbochzeit . „ . , , .

Deutsche Kolonisten aus dem Auslanderviertel in Mos¬
kau überreichen — wer hätte es . von dieser Stelle , er¬
wartet ? — dem Zaren ein Schreiben , in dem sie . ih
Verschwörung warnen . Dimitri lacht und schieb :
gemeinte Schriftstück zur Seite . _ . . , . „ „ .

Am selben Abend begibt sich Zar Dimttr , zum Ball tm
Kreml . 3m Morgengrauen des 17 . Mai . fuhrt der Voiar
Schuiski , der an der Spitze der Verschwörung steht , seinen
Plan aus . Zuerst läßt er die Gefängnisse onnen und das

lichtscheue Gesindel befreien . Er verteilt , unter bw Verbrecher
Schwerter . Lanzen und Beile . Zur gleichen Zeit lauten die

Am 30 . Mai 1605 strömt die ganze Moskauer Bevokerung
auf die Straße . Vor den Toren der altehrwürdigen Zaren -

residenz sieht man riesige Staubwolken .. .
„ Es lebe Zar Dimitri ! „ Zar Dimttri zieht em ! —

hört man Rufe in der Menge . .Wer ist Zar Dimitri ? Sitzt nicht mt Kreml Zar «fedor .
der Sohn des vor einem Monat verstorbenen Zaren Boris ?

Dimitri ist ein Mann , der sich für den rechtmäßigen
Erben des Zarenthrones ausgibt und aus Polen mit einer
Schar Anhänger in Rußland einmarschiert ist . Dieser ge¬
heimnisvolle Mann behauptet , der angeblich durch em
Wunder gerettete Sohn des Zaren Iwan IV . zu jem . von
dem man weiß , daß der damalige Statthalter des Reiches .
Boris Godunow , ihn ermorden ließ , um den Weg zum Thron
für sich frei zu machen . Der ehrgeizige 4 . raum des Statt¬
halters konnte in Erfüllung gehen . Nach dem Tode des
kinderlosen Zaren Fedor des Sohne -jroan IV . . unb zugleich
des letzten Normannensprötzlings auf dem russischen Throne
wurde Boris mit Hilfe seiner Anhänger zum Zaren ge¬
wählt . Es ist das erste Mal . daß ein Wahlzar den russischen
Thron bestiegen hat . .

Als sich nun die Nachricht verbreitet hatte , daß der tot -

geglaubte Zarensohn Dimitri sich m Eilmärschen Moskau
näherte , ist Zar Boris einem Schlaganfall erlegen .

Viele Leute kaufen Salz und Brot ein , um nach alt -

russischem Brauch den Abenteurer , in dem sie den rechtmäßi¬
gen Thronanwärter sehen , zu begrüßen . Am 1 . Sunt reiten
zwei Abgesandte des Dimitri ein und verteilen . Flugblätter ,
die ihnen buchstäblich aus den Händen gerissen werden .
Unter Glockengeläute wird ein Flugblatt von den Boten

beiterstunden zu . . „ .. . . ,
Der industrielle Auftrieb ist tm August überwiegend von

den Verbrauchsgüterindustrien geführt worden .
Diese begannen nach der sommerlichen Atempause rntt den

Vorbereitungen für bas öerbstgeschait . Das gilt z. B . für die
Bekleidungsindustrie . Hier nahm das Arbeitsvolumen beson¬
ders in der Schuhindustrie , in den Hutfabriken und tn der

Herrenbekleidungsindustrie zu . Ebenso . haben sich zahlreiche
Zweige der Textilindustrie im August wieder entfalten tonnen .

Von den übrigen Verkaufsgüterindustrien schritt das
Vervielfältigungsgewerbe zu weiteren Neueinstellungen . Be¬
sonders in den gemischten Buchdruckereien und m den ge¬
mischten Zeitungsbetrieben nahm die Zahl der geleisteten
Arbeiterstunden zu . Die Möbel - und Hau .shaltmdustrls war
mit Ausnahme der Eisschrankfabriken lebhafter beschäftigt als
im Vormonat . In der Rundfunkindustrie setzte die Produktion
für das Rundfunkjahr 1938/39 verstärkt etn . Auch die kera¬
mische Industrie , besonders die Herstellung von ® eid )trr = und

Ziervorzellan , Steingut und Wandplatten , konnte ihr
Arbeitsvolumen erhöhen . In den Nahrungs - und Eemm -

mittelindustrien nahm die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden
bei wachsender Ärbeiterzahl überwiegend . zu . Zm Gegensatz
zur ungünstigen Juliwitterung zogen . die Mmeralwasser -
fabriken , die Brauereien und die Eisfabriken aus den Helsen
Augusttagen Nutzen . Besonders lebhaft gestaltete sich die Be¬

schäftigung in der Fischindustrie . . . ,
In Den Produktionsguteri n d u st r r e n nahm

die Zahl der Arbeiter wie der geleisteten Arbeiterstunden be¬
trächtlich zu . Dagegen ist die Beschäftigung m verschiedenen
Zweigen der Baustoffindustrie , weiter leicht zuruckgegangen .
Die Fahrzeugindustrie hat den salsonmaßlgen Rückgang der Arbeit
überwunden . Die Kraftwagenfabriken konnten .ihr . Arbeits -

volumen weiter ausdehnen . Die Jnvestitionsguterlndustrien
haben ihre Tätigkeit im ganzen weiter erhöht . In der Elektro¬
industrie , die erneut Arbeiter einstellen mugte . hat . sich , das
Ärbeitsvolumen in einer ganzen Reihe , von 5abrtlattons =

zweigen einschließlich der Schwachstromindustrle erheblich , aus¬

gedehnt . Der Maschinenbau schritt ebenfalls zu weiteren

Die Werkstoffverfeinerungsmdusttie . die Eisen - , Stahl -

und Blechwarenindustrie , der Stahl - und Eisenbau , sowie die
reine Metallwarenindustrie haben den Rückgang des Vor¬
monats überwunden . In den Betrieben Der Feinmechanik unD

Optik hat sich der Rückgang des Arbeitsvolumens bei steigen¬
der Arbeiterzahl verlangsamt .

Kunststoffe aus Eiweiß .

Das Kasein ist ein sehr alter Kunststoff : es wird aus

Magermilch hergestcllt . Mit Formaldehyd bildet cs den wertvollen

Kunststoff Galalith , der bereits viele Jahrzehnte hergestellt
wird . Galalith ist auch unter dem Namen Kunsthorn bekannt -

geworden . Die Entstehungsgeschichte des Kunsthorns ist recht inter¬

essant Um die Jahrhundertwende hatte eine große hannoversche
Firma die Absicht , weiße Schiefertafeln herzustellen , weil diese tn
der Tat für den Unterricht geeigneter sind als schwarze . Nach

langwierigen und umständlichen Versuchen wurde eine hornartige
Masse aus Magermilch , das Kunsthorn entwickelt , das sich leider

für den beabsichtigten Zweck nicht eignete . Dagegen war der neue

Kunststoff vorzüglich für viele Eebrauchsgea ' nstände , Spielfiguren ,
Schmuckstücke geeignet . . . ■

Heute gibt es eine blühende Kunsthornliidustrle , die das

Der Weg zum Bolschewismus Von Dr . Alexander Ändreevski

Rache ' "

Einige Minuten später stehen die aufgewiegelten Massen
vor dem Hause in dem Zar Fedor . seine Schwester lerita

und die Zarin - Mutter seit Tagen von Stunde zu Stunde auf
ihr schreckliches Ende warten . • . „

Golitzyn und ein gewisser SÄerefedmow nut zwei Be¬
gleitern und drei Strelitzen -— Soldatenbei 3arenroa ® e —

verschwinden im Hause . Das Volk halt den Atem an . Man

hört gräßliche Schreie aus den Zimmern . Dort hat man die
drei Mitglieder der — c— zr : - ™

Berlin , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
fe st e r , Renten r uh ig . Die Börse stand völlig unter dem
Eindruck der Führerrede . Die von der Bankenkundschaft ein¬
gegangenen Kaufaufträge lassen erkennen , datz man mit Ruhe und
Zuversicht der weiteren Entwicklung der Dinge entgegensieht .
Angebot war , meist nur in kleinen Beträgen , in 'einer verschwin¬
dend geringen Anzahl von Papieren zu beobachten . Dabei ein .

getretene Einbußen konnten schon im Verlauf der ersten Mettel -

stunde wieder eingeholt werden . Darüber hinaus konnten die
bereits anfangs festeren Papiere sehr bald bei lebhafter Börsen¬
umsätzen erneute Befestigungen verzeichnen . Harpener , Hocsch und

MaNsfcldcr hatten mit je plus 1 % die Führung . Deutsche
Erdöl konnten einen Anfangsgewinn von 1% % sogleich ouj
1 % % erhöhen . Farben setzten zunächst mit unverändert 149 ein ,
- ogen aber sehr bald bis auf 150 an , wobei größere Beträge den

Besitzer wechselten . AEG . fielen mit einer Steigerung von zirka
1 % und Schlickert mit einer solchen von VA % auf . Siemens oer «

wandelten einen 1 % igen Anfangsverlust fast unmittelbar nachher
ersten Notiz in einen Gewinn von 1 % % . Fest lagen ferner BMW .
mit plus 2, Rheinmetall -Borsig und Deutsche Waffen mit plus
1 % bzw . 1 % , Holzmann mit plus 3 und Zellstoff Waldhof mit

plus VA % . Zu den wenigen schwächeren Papieren gehörten Koks¬
werke mit minus 1 und Vogel -Draht mit minus VA %>, wobei

das Angebot wenige tausend Mark nicht überschritt . Renten lagen
im allgemeinen ruhig und gut gehalten . Reichsaltbefitz setzten mit

128 % ein , Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 93 %

(93 % ) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,92 % , Dollar 2,5063 ,
Franken 6,67 % .

Frankfurt a . M . , 27 . Sept . ( Erg . Drahttneldimg .) Ten¬

denz : Zuversichtlich . Die Börse hatte einen zwar

ruhigen Beginn , da nennenswerte Aufträge fehlten , doch

wohnte ihr weiterhin eine starke Zuversicht hinsichtlich der

politischen Lage inne , was man auch daran erkennen mag ,
daß Angebote der Kundschaft kaum Vorlagen . Insbesondere

am Aktienmarkt kam im Verlauf eine feste Haltung auf , so

daß durchschnittliche Erhöhungen von 1— 2 % eintraten . Ein¬

zelne Spezialpapiere lagen sogar 3 % höher . Der Renten¬

markt lag dagegen ziemlich ruhig , wobei von Industrie -Obli¬

gationen
*

4 % % Krupp ausgesprochen schwach lagen mit 95 %

( 98 % ) . 2m übrigen waren weitere größere KursverLnde -

rungen festzustellen . Tagesgeld 2 % % .

Belgien . . . . .
Dänemark
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . . .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . • •
Norwegen . . • • •
Polen . . . . . .
Schweden • • • • «
Schweiz
Spanien . • . <
Ver . St , v . Amerika

148 —
118 .—
131 .75

148 —̂
127 .50

Die industrielle Arbeit , die im . Juli im Zeichen ber
Sommerflaute stand , hat sich im August trotz der noch anhal¬
tenden Urlaubszeit wieder auf Den meisten Gebieten gehoben .
Rach der Jndustrieberichterstattung des Statistischen Reichs¬
amts hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter werter , von
116,6 ( 1936 — 100 ) aus 116,9 zugenommen . Das Arbetts -
volumen oder die Summe der geleisteten Arbeiterstunden , die
in den beiden Vormonaten leicht zurückgegangen war . ist im
August wieder von 115,6 ( 1936 = 100 ) auf 116,8 gestiegen .
Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat sich von 7,46 Std .
im Juli auf 7 .54 Std . im August erhobt , .

Nach vorläufigen Berechnungen ist die Zahl der in den
Industrien beschäftigten Arbeiter im August um weitere
----- - - - T '— -

( ohne Österreich ) gestiegen und hat da -
hststand erreicht , Das induitrielle Arbetts -
JU8Uft um 18 Mill , auf 1343 Mill . Ar -

4■/, •/ . „
4>/. •/. „
40 . ' /. . .
4' /.' / .
4' /.' / .
40 .' /. . .
S' /-' /. ..
4' /-' /. „ 6 .
4’/,7 . „
47 .7 . „
47 .7 . ..
47 .7 .
47 .7 . . .

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 123
Motoren Darmstadt 117 .
Nordlloyd . . • . 65 .
Reichsbank . . . 179 .
Rh .Braunk .u .Brik . 205c
Rhein .Metall waren 125 .25 1 25 .
Rhein . Stahlwerke 136 .37 135 .25
Riebeck Montan . 105 .— 107 . 50
Schöfferhof -Bindg . 183 .75 184 .—-
Schuckert & Co . • 175 .37 171 .50

24 . 9. 38 26. 9. 38

140 .75 141 .75 Harpener . . . .
146 .50 142 . 50 Hoesch .....
188 — Hotelbetr .-Ges. .
112 .50 112 .— Klöcknerwerke . .
136 .50 132 .75 Niederlaus . Kohle
107 .25 106 .75 Orenstein & Koppel
198 .75 197 .50 Rh . Elektr . Mannb .
115 — 114 .— Rütgerswerke . .
109 .— 109 .25 Sachsen werk . . .
124 .75 124 .25 Salzdetfurth . . .
139 .— 138 .25 Schubert & Salzer
124 .25 124 . 13 Schuckert & Co. .
153 .50 150 .25 Siemens & Halske
207 .— Stollberger Zink .
107 .25 106 .— Ver . Stahlwerke . .

156 .— Vogel Tel .-Draht .
127 .50 124 .50 Wasser Gelsenkirch .
133 — 130 .50 Westeregeln Alk . .
176 — 178 —

24 . Sept . 1938 26. Sept 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 .27 42 .35 42 .28 42 .36
100 Kronen 53 .41 53 .51 53 . 19 53 .29
1 £ Sterling 11 . 96 11 .99 11 .91 11 .94
. . 100 Fr . 6 .703 6 .717 6 .658 6 .672
100 Gulden 134 .05 134 .31 133 . 55 133 .81
. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. . . 1 Yen 0 .697 0 .699 0 .695 0 . 697
. 100 Dinar —.- 5 .694 5 .706
100 Kronen 60 . 11 60 .23 59 .86 59 .98
. 100 Zloty - 47 .00 47 . 10
100 Kronen 61 .67 61 .79 61 .41 61 . 53
. . 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
. . 100 Pes . — _-
. . 1 Dollar 2 .501 2 .507 2 .504 2 .510
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Altschwcibische Anekdote .

(>. G-briftion unb bet Hoti b elften im (Knfhpnpn
fieiTen O' Gptele " derartige Meinungsverlchieden -
Körpe

'
rverletzung enÄte^ ' e,ner beiderseitigen leichten

ffhril “
; «

e "
tA ?rki )ein Schultheiß als Friedensrichter .

ttaS Beginn und Ausgang des Streitesnach seiner worauf der Schultheiß sagte '

nr? anJ50 &,t Krischdian , da hascht d u Recht .
"

w « » « « •

..^ ann < Äarlc , da hascht du Recht .
"

he , Ä8, ™ 6 der anwesende Eemeindediener ein klären .° Cj Wort sprechen zu muffen , indem er sagte :
Kai dchulthetz Se saget , das ; der Krischdian Recht

ÄÄifsm w « **

roic “ ? te es , Charles ? Fahren wir morgen nach BronxDie Tur der Garderobe hatte sich leise geschloffen .

L SÄ
d >" ' - " » > m < M

Einen Augenblick verharrte sie unschlüssig , blieb stehen
luHhf nnh

bas kleine silberne Herz wieder
'
an seinen Platz

sie gekommen
"

« ^
~ , mmer weiter , den Weg zurück , den

Der daltsmann .
Von Heinrich Hardt .

. .War ich gut ? "
fragte Charles Gerard leise . Der Zweifelin seiner Stimme forderte Anerkennung und Bestätigung .

Der Impresario tänzelte um ihn herum . „ Gut ? " erwiderte
er . „ Sie waren wundervoll , Maestro — Sie haben sich selbst

« W ' U «
<ft Cin neues ^ rbeerblatt im

- ¥
Sie bahnten sich ihren Weg durch die Kulissen , an den

herabhangenden Soffitten vorbei . Es roch nach Farbe und Leim ,ein Hauch Parfum mischte sich hinein . Von der Bühne her kam

herab senkte
^ des eisernen Vorhanges , der sich langsam

Garderobe staird der Direktor . Er bedankte sich .überschwänglich . Dann wurden die mit breiten seidenen Schlei -
fen umwundenen Kränze gebracht , eine Einladung des Bürger -
me sters zu einem Festessen der Stadt , und Blumen . Strausse
f uLt111 ™ Ättttdjen baron , mit Einladungen , und rosa und
hellblaue Briefchen mit zierüchen Handschriften . . .

Charles Gerard nahm die Perücke ab und betrachtete ffch
.ha . Sil? fr .i . .. .1* ! b er so alt aus , wie erwar . Myriaden kleiner funkelnder Schweissperlen standen auf
^" weissen Schminke . Mit einer Puderquaste tupfte er sich be -
butsam die Stirn ab , fuhr sich mit der hageren Hand durchdas schütter gewordene Haar . Es hatte einen leichten 6taun =

Unb A >caterfrisör hatte ein wenig ge¬lächelt , als er dies entdeckt hatte .
H B

, 7p*0 . ) ch ülaube , ich war gut
"

, sagte der Sänger Er
lächelte , als er das Wams und die Halskrause aufknöpfte . Einkleines silbernes Kettchen kam zum Vorschein , an dem ein herz -
förmiges Medaillon „ hing , die Hälfte eines Medaillons , die

Lippen
nUr ~ ” brudtc 6as " eme silberne Herz gegen seine

bra ^ m
^

« .^
" bman « erklärte er . „ Er hat mir Glück ge -

? r ° cht ! fügte er pathetisch hinzu . Lr schminkte sich sorg -
fällig av . a

yiihirfit ____rizi rtifta mSi Witt zum
rub n ^ r ftav . Stc dir durchbrennen , aber dann fandNe nicht den Mut dazu ." Er machte eine Pause , kleidete sich
Ilyneu um .

ni ^ .gleichmütig . Er kannte die Ee -
fchlchte schon . „War es nicht m Bronxeville ? "

fragte er gelang -wellt . Wir find jetzt ganz in der Nähe des Städtchens -
es liegt nur eine gute Autostunde entfernt ."

SvIeÄ '
(Fr MT1 ? 1“ Der Sänger stand vor dem

Spiegel . Er legte sich eine bunt getupfte Schleife um den
weichen Kraaen , knotete sie umständlich und zupfte die Endenmit spitzen Fingern glatt . „ Eigentlich sollten wir hinüber

fahren . Hallo , Charles !" Er redete sein Spiegelbild an . „ Wir
müssten versuchen , das Mädchen zu finden . O , wie haben wir
uns geliebt . . ."

Er fuhr sich mit dem Handrücken über die Augen und
wandte sich dann wieder an den Impresario . .Leute weih ich ,
dass es die grosse Liebe meines Lebens war — ach , Tito , stehen
Sie nicht mit einem so dummen Gesicht dabei ! Ich weiss . Sie
verstehen nichts von der Liebe . Aber ich will Ihnen ein Ge¬
heimnis verraten : „ Ich denke immer nur an sie , wenn ich
meine Llebesarien singe . . ."

„ . ber ® ‘trbcto6entür wurde geklopft . Der Inspizient
* ^ 1116« Änpf durch den schmalen Spalt der nur ein wenig
geöffneten Tur . „ Die Autogrammjägerinnen sind da "

, sagte er
fragend .

Charles Gerard nickte . Er war strahlender Laune , zupfte
sich noch einmal die Krawatte zurecht , machte eine kleine , für
die draussen wartenden Mädchen gewiss recht eindrucksvolle
Stimmubung dann stellte er sich in Positur .

Eine Schar junger Mädchen füllte den kleinen Raum der
Garderobe . Backfische mit feuerroten Köpfen , mit Schnecken
über den Ohren , mit Hängezöpfen . Sic kicherten und flüsterten
erregt . Sie bettelten , frech oder verlegen , je nach Temperament ,um ein Autogramm , um ein Bild des berühmten Sängers .

ihsiE drängten sich elegante Frauen hinzu , sahen
sich sensationslüstern im Raume um . Auch eine Ältere war
unter ihnen . Sie trug keinen Ring — ein alterndes Mädchen
wohl , dessen scharfe , etwas verbitterte Züge verrieten , dass die
Liebe an ihm vorubergegangen war .
, , Der Sänger sah vor dem Schminktisch und schrieb mit seiner
schwungvollen Handschrift seinen Namen auf die Karten , die
der Impresario ihm reichte .

Allmählich leerte sich die Garderobe . Die Besucherinnen
kinxten oder lächelten dankbar und verliessen — stolz ihre
§ .° ute betrachtend und die noch feuchte Schrift durch lebhaftes
Hin - und Hersckwenken trocknend — den Raum . Schliesslich
stand nur noch das ältere Mädchen hinter dem Sänger . Das
« tanz ose Haar war im Nacken zu einem festen Knoten ge -

Eerard streifte die Gestalt in dem herausgeputzten
Festtagskleid mit einem fluchtigen Blick . Sie streckte ihm

'
ihre

Hand entgegen .
„ Bitte sehr , mein Kind "

, sagte der Sänger Ihr Auto¬
gramm ." Er reichte ihr die Karte mit seinem Namenszug

„ Danke — vielen Dank !" Dann deutete sie auf das kleine
silberne Herz , das aus dem Schminktisch lag .

„ O , was ist das ? "
fragte sie neugierig .

11 Talisman " erwiderte Charles Gerard und grifffurchtsam nach dem Kleinod . „ Ein Mädchen zerbrach ihr Me -
^l ° nmw schenkte mir die eine Hälfte zum Abschied . Es war

~ “ 5. schönste Mädchen der Staaten "
, sprach er leise in den

unh ain
$ ,nCIn ’ ® r W , wie die Frau sich langsam umdrehte

y i iiy .

„ mindestens ein Semester verlieren "
, „die versprochene Stell¬

ung bei der Bax A .-G . dann nicht bekommen "
verflogen .

kommen Eie denn jetzt her , Fräulein Erika ? "
staunte er .

e>̂ .
'
.s0̂ sch hatte noch die Angelegenheiten eines gewissen

Herrn Franz in Ordnung zu bringen !^

„ Vergebliche Liebesmüh ! Aber wieso , was ? "

„ Bitte sehr , hier Ihre 80 Mark . Der Herr schickt sie Ihnen
zu ruck , dazu 60 Mark Schmerzensgeld ."

. -Aäer woher wissen denn . . . Wie kommen Sie denn
dazu ? Staunen , irrsinnige Freude in Franzens Gesicht .

„Sehr einfach , ich habe die Sache mit angesehen und dem
Herrn dann zuaeredet , sie in Ordnung zu bringen . Er hat sich
überzeugen lassen !" '

„ Erika , wie hast du das fertiggebracht ? Hat er denn das
so ohne Gegenleistung getan ?

. .. ^ „ Wunderbar !" dachte Erika . „ Er sagt du und ist eifer -
uchtig . Wunderbar !" Und laut : „ Ich fand die beiden Knaben

im gleichen Hotelzimmer wieder , da habe ich eine kleine Er¬
pressung begangen !"

Franz fasste es noch nicht : „ Alles für mich , Erika ? "
Er sieht sie an , sieht ihren Blick — da schiesst es ihm wie

« euer durchs Hirn . Eine glückhafte Erkenntnis , Das Wissen um
etwas ganz Herrliches .

„ Hub als gerade die schummrigroten Lichter des Raumes
völlig erloschen , finden sich über den Vartisch hinweg zwei
Hande — zwei Herzen .

H "

Snr »* ^ » n ■ j*u , einer Frau nie von anderen Frauensprechen , rief er lachend und drohte seinem Spiegelbild Aber***' “ " " " " “
ch Bronxeville ? "

eschloffen .

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung H . Krieger Marktstr . 9
Ruf 26831

Dienstag , 27 . September .

Im Schatten des Straß
Roman von Erica G rupe - Lörcher

Münfters
15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

I Großwäscherei NASSOVIA wäscht
„ wie ^ 77

oon Erkheim bei Strassburg zurückgekehrt war , gab sich öfters
Gelegenheit , Fernand zu sehen . Er begrüßte

"
sie mit einer

ganz anderen Herzlichkeit als damals auf dem Ballfest des
.Honigs !

» Da bin ich wieder ! Ich bin froh , weil das Diner nicht
noch langer dauerte . Äm Saal des Hotels war es dumpfund schwul , , ch sehnte mich im stillen nach dem schönen Früh -
lingstag hinaus ."

„ Haben Sie sich ein Avancement gesichert , Fernand ? "
frug Isau re leise .

„ Ich halte für miet ) persönlich kaum schon wieder ein
Avancement für möglich da ich ganz unverhältnismässig jung
schon Oberprafekt von Weissenburg wurde . Sie , Jsaure . kön¬
nen ja die Verhältnisse im Elsass beurteilen ."

„ Gewiss . Ich dachte nur , es würde Clömence vielleicht
lieb sein , in einem anderen Wirkungskreise zu leben , als in
Weißenburg ."

„ Oh , ich dürfte im Elsass leben , wo ich wollte , es würde
Elemente nicht gefallen ! Es schmerzt mich oft , wie wenig sie
sich in unsere heimatliche Art hineinzufinden sucht !" Er
konnte kaum einen Don von innerer Bitterkeit unterdrücken
„ Ach , sie lernt mein heimatliches Elsass nicht lieben ! Als ich
herkam und sie meinem Vater auf unserem Gut vorstellte ,
habe ich die peinlichsten Wochen durchlebt . Einzelheiten kann
, ch Ihnen hier nicht erzählen . Und weil sie selbst ihre engere
Heimat nicht liebte ( ich habe ja das Schloss Gurcy sofort nach
dem Tode ihres Vaters auf ihr Drängen verkaufen müssen ! ) ,
begreift sie auch nicht unsere Liebe zur eigenen Scholle ,
unsere schöne Besitzung , unser heimatliches Elsass überhaupt ' "

jsaure schwieg . Es war wohl das erstemal , dass Fernand
sich so offen über Clömence Jsaure gegenüber — vielleicht
« e,inem andern gegenüber — aussprach . Ein Spalt
klaffte langsam zwischen Cldmence und Fernand auf . —

„ Paris , und immer wieder nur Paris ' Dort glaubt
'

Cluinenee das allein zu finden , was ihr zusagt , besonders seit
der Prinz Louis Napoleon die Wirren der Februarrevolu¬
tion geschickt benutzt hat , um aus England nach Paris zurück -
zukehren und sich durch eine wohlinszenierte Volksabstimmung
zum Präsidenten der französischen Republik auf drei Jahre
wählen zu lassen , um nun wieder eine Art Hofhaltung in
Paris aufzutun ."

Jsaure überlegte . Sie hätte am liebsten geantwortet :
»Du hast recht Fernand , es gibt nur ein Elsass ! Andere als
sie haben es gesehen und gepriesen , haben es schön gefunden
und sich hier eingelebt !" Aber sie wollte Fernand nicht in
seiner beginnenden Mißstimmung gegen seine Gattin fördern .

Uber die steinerne Terrasse , die an dieser Stelle etwas
einsamer war , klangen Schritte . Jsaure wandte den Kopf .
Sie wußte , daß dieser trippelnde , hastige , dabei etwas harte
Schritt Clömence eigen war , die immer hohe Stöckelschuhe
trug . Auch Fernand sah sich unwillkürlich um . Cldmence
kam neben Hauptmann Montbrison . Uber ihr Gesicht glitt
eine vorüberhuschende Verlegenheit , weil sie Fernand schon
hier vorfand .

„ Wie kommt Montbrison nach Straßburg ? " blieb Jsaure
noch Zeit , in ihrer Überraschung Fernand leise zu fragen .

„ Montbrison steht jetzt in der Garnison des nur zwei
Stunden von Strassburg entfernten Obernheim . Trotz Regie -
^ MEechsel und Revolution hat er sich geschickt hindurch -
laniert , und Pnnz Napoleon war so vorsichtig als et die

CGmence , Gräfin von Erkheim , stellte mit innerer Ge¬
nugtuung fest , daß sie in ihrer Toilette heute wieder eine der
elegantesten , wenn nicht gar die eleganteste unter den an «
pesenden Damen war . Nach den großen Umwälzungen , diedie Februarrevolution mit sich brachte , war es Fernand ge¬
lungen , einen Lieblingswunsch durchzusetzen und seine Prä -

Art Ul
°

S ^ ° " kreich mit
'

der Präfektur in
Weißenburg imElsaß zu vertauschen . Nun wirkte er in
seinem heimatlichen Elsaß !

, Clömence war mit diesem Tausch noch nicht völlig zu -
srledengestellt . Sie rümpfte im stillen ein bißchen die Naseüber die Elsässer und ihre ganze Art , die doch einen stark
deutschen Einschlag hatte . Ein brennender Ehrgeiz war in
W erwacht eine immer größere gesellschaftliche Rolle zu
fielen , und sie bohrte unaufhörlich an Fernand , daß diese
Präfektur in Weißenburg nur eine weitere Vorstufe zu
höheren und noch einflußreicheren Posten sein dürfe !

Deswegen hatte sie heute die Fahrt von Weißenburg
nach dem nahen Straßburg mitgemacht , um Fernand unauf -
hSrlich in der Hand zu haben . Die ganzen Volksspiele und Fest -
ltchkeiten waren heute zu Ehren des Herrn Romieux ange -
Ns , der mit wichtigen Vollmachten als Abgesandter des
Prinz - Präsidenten Louis Napoleon aus Paris hergekommen ,um über die Verwaltung im Elsaß Bericht zu bringen und
die Besetzung der wichtigeren Posten zu übersehen und zu
regeln .

Romieux hatte bei einem offiziellen Diner im Hotelde Pans in Straßburg sämtliche höhere Beamte des Elsaß
omgeladen und um sich vereinigt , um jeden einzelnen persön -
tech kennenzulernen . Beim Diner hatte Romieux . der einstals Lebemann die gute Gesellschaft von Paris durch seine
Witze und Anekdoten in Heiterkeit versetzte , und jetzt plötzlich
mit grau werden Schläfen sich darauf besann , sein Leben
nützlicher zu verbringen , selbst wenig genossen und auch den
vorzüglichen Weinen wenig zugesprochen , um einen ganzftoren Kopf zu behalten und die Lage um sich zu beobachten .Aber » te Unterhaltung mit seinen teils später angeheiterten ,teils sehr lebhaft -offenherzig werdenden Gäste bereitete ihm
grössten Spaß .

Da der Nachmittag vorgeschritten war , geleitete Fernandde « Oberprafekten Romieux , der ihm von Paris her gut be -
tannt » ar , .mit einigen anderen Herren zum Kardinälschloß
Rohan hinüber . Hier näherten sich auch die Volksspiele auf
« r All letzt ihrem Ende . Uber die Breite des Flusses war
ein Seil gespannt , an dem eine Gans herabbaumelte . Gerade
eben war aufs neue ein Boot ziemlich schnell unter dem Seil
Yindurchgefahren , und einem der Burschen war es gelungen ,die Gans — trotzdem ihr langer Hals geölt war — mit einem
Ruck herabzuziehen und dadurch für sich als Preis zu ge¬
winnen .

o »

Jsaure stand zwischen den Gästen . Sie wartete heimlich
^ nanb . Zu ihrer Freude kam Fernand eben auf sie

Monsieur Romieux von anderen Herren des Straß -
Eger Adels begrüßt wurde und Fernand sich freimachen

■ Das Herz schlug ihr bis zum Halse hinauf . Da auch siemit ihrem Vater langst von Paris auf das Gut der SBarone



Präsidentschaft übernahm — gerade im Militär wenig Ver¬

änderungen vorzunehmcn ."

Montbrison erwähnte , als man sich zu Viert gegenseitig
begrüht , Jsanre gegenüber sogleich mit einiger Genugtuung ,
bah auch er heute zum offiziellen Diner des Herrn Romieux
eingelaben gewesen wäre .

„ Nun "
, fragte Jsaure , nachdem sic sich in ihrer inneren

Bestürzung über das Wieberauftauchen des Hauptmanns an
der Seite von KKmenc « gefaßt , „ wie fanden Sie das Diner ?

Empfingen auch Sie den Eindruck , daß Monsieur . Romienx
quasi als Scharfrichter von Paris kommt , um diver, « Beamte

Fernand mischte sich lächelnd ein : „ Für Herrn von Mont -

brison kaum ! Ich bin ein guter Prophet und sage Ihnen im

voraus , daß Sie in Kürze zum Major avancieren und ein
Bataillon befehligen werden !"

Montbrison lächelte geschmeichelt . Plötzlich richtete sich

Fernand auf und gab CGmence ein leises Zeichen . Ein

älterer Herr mit graumeliertem Knebelbart , der bisher
neben dem alten Baron von Erkheim , dem Vater von jsaure ,
den Wasserspielen in einiger Entfernung zugesehen , näherte
sich jetzt . Als Romienx Jsaure und Kieme nee bei Fernand
stehen sah , bat er ihn , ihn beiden Damen vorzustellen . (£ 16=

mence schien sofort sein Interesse zu erwecken .

Der Oberpräfekt von Paris zog sie ins Gespräch . Sie

begann ihre geschickteste Koketterie , denn sie wußte beim

Klang des Namens Romieux , daß dieser Mann jetzt das

Avancement ihres Gatten in der Hand hatte !

Sie neigte bei der Unterhaltung den Kopf etwas zurück ,
denn das röfafeidene Futter des glockenförmig gebogenen
Seidenhutes bot zu ihrem tiefschwarzen Haar e,ne wunder¬

volle Umrahmung . An jeder Seite des Hutes prangte eine

malvenfarbene Seidenrcfe , die sie neu aus Paris hatte kom¬

men lassen . Sie merkte , daß der einflußreiche Oberprafekt

für Schönheit und Pikanterie sehr wohl ein gutes Auge zn
Huben schien . Monsieur Romieux war in bester Laune . Die

Rolle , die ihm der Prinz -Präsident zugeteilt , gefiel ihm . Die

Gesellschaft gefiel ihm . Diese junge Gräfin Erkheim war ent *

zückend , pikant , und auch die junge Baronesse Jsaure von Erk¬

heim machte trotz , ihrer Reserve den Eindruck einer vor¬

nehmen Gesellschäftsdame .
Während der Unterhaltung , die sich nun entspann , trar

der alte Baron von Erkheim mit einein fremden Herrn hinzu ,
den er Romieux als den Dombaumeister des Straßburger
Münsters vorstellte . Romieux besaß großes Interesse für die

Sehenswürdigkeiten von Straßburg und wünschte eine Be¬

sichtigung des Münsters . Da Romieux . am anderen Morgen
sehr früh abreisen loollte , konnte die für den anderen Tag
festgesetzte Besichtigung des Münsters nicht stattfinden . Wäh¬
rend man noch über andere Möglichkeiten verhandelte , schlug
plötzlich hoch Uber ihnen in den Lüsten die Turmglocke den

Abcndsegen an . ~ ,
Romieux hob Überrascht den Kopf : „ Ich habe noch nie

eine Glocke von solchem Wohlklang und solch majestätischer
Kraft gehört !" , , . , , .

„ Oh , da sollte der Herr Oberprafekt einmal abends

unsere „ Lumpenglocke " aus nächster Nähe hören , wenn sie
läutet !" meinte der Dombaumeister .

„ Die „ Lumpenglocke
" ? Was ist das für eine Bezeich¬

nung ? " frag Romieux . „
„ Oh , es ist ein seit Jahrhunderten gepflogener Brauch ,

daß die „ Lumpenglocke
" abends um zehn Uhr alle „ Lumpen "

herbeiholt und in die Stadt hereinläutet , die sich noch außer¬
halb der Stadttore um diese Zeit aushalten . Um zehn Uhr
wurden die Festungs - und Stadttore hier geschlossen . Wer

später kam , mußte in Gestalt eines Reugeldes Eintritt er¬
heischen. Und damit den Leuten zur Heimkehr Zeit gelassen
wird , läuten die Münsterglocken um zehn Uhr abends eine

Viertelstunde lang . Dort oben dröhnen die Glocken besonders
machtvoll ."

*

Clömence meinte in ihrer plötzlichen Sprunghaftigkeit :

„ Oh , könnte man nicht um diese Zeit einmal oben auf der

Plattform des Münsters sein ? "

Der Dombaumeister lächelte . „ Ich habe schon wunder¬

schöne Abendstunden dort oben verlebt . Wenn Madame es

ju sehen wünschen , ich würde es Ihnen sehr gerne zeigen .

Fernand freute sich , daß (Elemente endlich Interesse für
etwas aus Straßburg zeigte . „ Stellst du nicht eine sehr hohe
Anforderung an den Herrn Dombaumeister , wenn du um eine
Münsterbesteigung am Abend bittest , es sind dreihundert
Stufen bis dort oben, "

. , , , ,
Aber auch Monsieur Romieux wurde ganz lebhaft : „ Auch

mich würde es interessieren , und da es mir leider morgen
doch an Zeit zu einer Besichtigung des Munsters fehlt , wurde

es mir ein einzigartiges Erlebnis fein , wenn wir heute abend

um zehn Uhr dort oben auf der Plattform das Läuten an¬
hören würden !"

Montbrison mischte sich ein : „ Wir haben heute nacht
Vollmond . So werden Sie eine wundervolle Beleuchtung
und Blick auf die Stadt haben ."

GIAtnence wendete sich an ihn : „ Wenn der Herr Ober¬
präfekt gestattet , wird Herr Hauptmann sich gewiß uns an -

schließen !" Jsaure biß sich heimlich auf die Lippen , wie ge¬
schickt verstand es Elemente , immer wieder ein Zusammen¬
treffen mit Montbrison zu arrangieren . . . ! ,

Romieux strich sich vergnügt über seinen grauen Knebel¬
bart : „ Natürlich , lieber Hauptmann . Wir bleiben einfach
in dieser kleinen Gesellschaft , wie wir jetzt hier sind , auch heute
abend zusammen . Wir werden sieben Personen sein ."

Seine Augen suchten unwillkürlich Clömence . . Es war
klar , daß ihm die Hauptperson für heute abend diese pikante ,
amüsante und temperamentvolle junge Gräfin Erkheim sein
würde !

Als man noch eine genauere Verabredung über die
Stunde und Zusamenkunst zum Aufstieg verabredete , be¬

rührte Romieux leicht den Arm van Fernand und bedeutete

ihm durch einen Blick , daß er ihn jetzt noch unter vier Augen
zu sprechen wünsche . Indem er nun langsam mit Fernand
auf der Terrasse in geringer Entfernung aus - und nieder¬

ging , begann Romieux halblaut : „ Ich hätte gern jetzt über

einige Fragen von Ihnen Auskunft , Graf , die heute abend
die Damen langweilen dürsten ! Sie und Hauptmann von

Montbrison haben heute bei dem offiziellen Diner so ziemlich
als einzige inmitten der Weinfröhlichkeit einen klaren Kopf
bewahrt . Würden Sie bereit sein , einen anderen , sehr wich¬
tigen Posten zu übernehmen ? "

.
Und da Fernand vor Überraschung nicht gleich eine Ant¬

wort sand , was Romieux begreiflich war , fuhr er fort : „ Im

Augenblick ist Oberheim im Elsaß unser wichtigster Bezirk !

Bisher wurde er nur von gewiegten bejahrten Obeipräsekten
besetzt . Der Posten hat hohes Ansehen , weitgehende Macht¬
befugnisse , eine Besoldung von vierzigtausend Franken jähr¬
lich und die Bewohnung eines hübschen Präsekturgebäudes .
Ja , lieber Graf , wenn Sie Ihrer elsässischen Heimat besonders
zu dienen wünschen , dann bietet dieser Posten Ihnen beson¬
dere Gelegenheit . Der jetzige Präfekt in Oberheim ist der

Lage nicht gewachsen und hat weder Saft noch Kraft . Das

nahe Mülhausen ist ein gefährliches Zentrum durch die

großen Arbeitermassen , die seit der Revolution noch nicht
ganz zur Ruhe gekommen sind . Zugleich aber ist ja Mülhausen
ein Juwel Ihrer heimatlichen Industrie !"

Fernand hörte mit aufmerksamem Interesse Ai , ohne zu
antworten . Romieur hatte vom Prinz -Präsidenten in Paris
die Machtbefugnis erhalten , die wichtigsten Posten im Elsaß
aufmerksam zu betrachten , unter Umständen neu zu besetzen .
Romieux glaubte zugleich der hübschen und sichtlich sehr
lebenslustigen jungen Gräfin Erkheim einen Gefallen zu er¬

weisen , wenn er ihr eine gesellschaftlich so einflußreiche und

elegante Stellung einräumte ! Doch hütete sich Romieux letzt
instinktiv , bei ihrem Gatten die Eldmence zugedachte stille
Protektion auch nur anzudeuten .

„ Wir brauchen gerade auch im Elsaß jetzt für die nächste
Zeit unbedingt Ruhe , und wenn aus dem übervölkerten ober¬

rheinischen Gebiet um Mülhausen und Oberheim durch brot¬

lose oder unzufriedene Arbeiter ernste Unruhen ausbrächen ,
würden diese sofort auf andere französische Fabrikorte wie
Sedan , Rouen , Lille und Roubaix ausgreifen . Sie müßten
deswegen auf sehr gutes Militär rechnen , Graf , und ich werde

auf baldiges Avancement von Montbrison drängen ."

Fernand sah vor seinem geistigen Auge das wundervolle

Fleckchen Erde mit Oberheim vor sich , das sich im schönsten
und gesegnetsten Teil des Elsaß an den Vogesen entlang
dehnte . Es zog ihn von dem flachen Weißenburg dorthin .

„ Wenn meine Beförderung dorthin gewünscht wird , dürfen
Sie auf mich zählen . Ich hoffe , Sie werden in Ihren Erwar¬

tungen durch meine Bemühungen befriedigt werden ."

Romieux war stehen geblieben , da man sich wieder der
Stelle näherte , an der sich beide Damen mit Montbrison , dem
alten Baron und dem Dombaumeister unterhielten . „ Der
Prinz -Präsident Louis Napoleon scheint Ihnen gewogen zu
sein , Graf ! Auf meiner Liste der zu befördernden Präfekten
sand ich Ihren Namen kräftig unterstrichen . Wahrscheinlich
würde Ihre Versetzung nach Oberheim sofort erfolgen . Der
Prinz -Präsident beabsichtigt , schon in einigen Monaten per¬
sönlich ins Elsaß zu kommen , um sich hier über die Stimmung
zu unterrichten . Über die Hälfte seiner Wahlzeit ist bereits
verstrichen . Jedermann fragt sich — was dann kommen
wird , wenn diese drei Jahre , auf die er gewählt wurde ,
herum sind ? "

,
'

( Fortsetzung folgt .)

Den richtigen Kotter r . JX
“ das große Fachgeschäft In

der kleinen Faulbrunnensfr .

Ostpreussen .

Grüne Wälder , blaue Seen .
Wiesengras und Blüte ,
und darüber voller Güte
Gottes Winde weh 'n .

Remter , rot wie Blutgerichte .
trutzen in die Zeit :
Eisen formt Geschichte ,
heut ' und Ewigkeit !

Wiegt der Geist aus deinen Grüften
schwerer als das Gold ,
das aus deines Meeres Klüiten
gleißend an die Dünen rollt !

Darein wappne dich mit Zorne
wider eine morsche Welt ,
bis sie dir gleich reifem Korne
schnittbereit entgegensällt !

Wilhelm Lennemann .

Erika steigt nacfy »

Von Hansgeorg Trurnit .

Ein energischer Schlußakkord , vereinzeltes Klatschen . . .
Dann klappte Erika den Flügel zu . Sie stand auf , und ihr
Blick glitt in der Bar umher . Nischen , Tischchen . Rote Farbe

verschwenderisch verstreut . Eine winzige Tanzfläche . Wenig
Betrieb — wie immer in den Sommermonaten . „ Eigentlich
widerlich — das Ganze !" dachte Erika . Aber es war ja ihre

Erwerbsquelle .

„ Barpianistin , nicht sehr seriös , und dach ein begehrter
Posten . Ich muß froh sein , daß ich ihn habe . Noch ein Semester ,
ein kleines Semester , dann ist , toitoitoi , das Examen . geschaftt .
Und diese schlummrige , widerliche , liebe kleine Dar hat es mir

ermöglicht. Es gibt schlimmere . Hier hat man wenigstens den

Franz , den Dummen , der es nicht merkt , daß man ihn so gern

Gleich würde ihr Kollege kommen , um die Bar weiter mit

leiser Musik zu erfüllen . Für sie hieß es nun schlafen : denn

morgen früh zum Kolleg mußte man wieder frisch sein .

Aber von Franz mußte sie sich erst verabschieden , von dem
kleinen Philasophieftudenten , der sich das Studiengeld nachts
als Barmixer verdiente uns tagsüber an seiner Doktorarbeit
baute . Der schmale , blonde Junge paßte auch gar nicht hierher .
Aber mixen konnte er — da kam keiner mit . Deshalb behielt
man ihn .

Gerade gab er einem kleinen , dicklichen Herrn , der allein

an der Bar saß , auf eine große Note heraus . Ein neuer Gast
trat ein , kletterte auf einen Hocker und bestellte einen Sherry -

Flip . Als ihm Franz auf seinen Schein herausgab : „2 .50 —

3 _ 5 _ 10 — 20 Mark , bitte sehr !" , piepste der ausfallend
dünne Gast :

„ Wieso zwanzig ? Ich habe Ihnen 100 Mark gegeben !"
'
,SI6cr nein , mein Herr , Sie irren sich

"
, entgegnete Franz ,

dem der Zwischenfall sehr peinlich war . „ Ich habe überhaupt
nur einen Hunderter hier , bitte sehr . Er stammt von diesem

Herrn !"

„ Von mir ? " verwunderte sich der Dicke , „ ich habe Ihnen
nur einen Zwanzigmarkschein gegeben und auch richtig heraus -

bekommen !"

Gespannt verfolgte Erika die Szene . Die beiden Gäste
waren ihr sofort verdächtig vorgekommen . Was sollte das

werden ? Franz stand ganz verdattert da .

„ Na , nun machen Sie kein Theater , mein Lieber , geben
Sie nur die fehlenden achtzig Mark noch heraus !" fuhr der

Dünne ihn an . Und der Dicke sekundierte : „ Wollten wohl >o n
kleines Geschäftchen machen , was ? Aber so einfach verdienen

sich 80 Eierchen nicht !" , . „
„ Aber ich sehe doch an der Kasse , daß es nur ein Zwanzig¬

markschein war !" wehrte sich Franz .

Ihre Sache , mein Lieber !" Der Dünne wurde giftig .

„Machen Sie mit der Kasse , was sie wollen ! Können wir ja

doch nicht kontrollieren ! Aber damit Sie sich beruhigen : Zu¬

fällig habe ich die kleine Angewohnheit , auf meine . Geldscheine
ein Zeichen zu machen . Bitte , sehen Sie nach , es ist em dop¬

peltes großes G !"

Franz flimmerte es vor den Augen : Auf dem Rande des

Hunderters stand klar und deutlich EG .

Die ganze Var schaute schon her . Es war nichts zn machen ,
alles sprach gegen Franz . Der Dünne würde Skandal machen ,
und man würde ohne alle Beweismittel dastehen . Eine hoff¬
nungslose Lage ! Langsam zählte Franz das Geld auf den Tisch .
Kein Zweifel — die 80 Mark waren verloren , er würde sie
ersetzen müssen . Aber wovon ? Das war nun wohl oas Ende
dieser einträglichen Stellung , die ihm so schön über die Ee !d -

forgen hinweggeholfen hatte .

„ Warum nicht gleich so !" viepste der Dünne , strich das Geld
ein , trank aus und verschwand .

Erika hate alles gesehen . Schlank , schön und auf einmal
sehr unternehmungslustig stand sie noch immer am Flügel . Das
eben war ein abgekartetes Spiel gewesen , der Dicke und der
Dünne mußten sich kennen , kein Zweifel . Aber man konnte
ihnen jo nichts anhaben — ein verteufelter Trick !

Das Geld aber mußte wieder herbei ! „ Man müßte die
Gauner zufammen ertappen !" , schoß cs ihr durch den Kopf .
Franz konnte nicht fort , also mußte sie jelbst handeln . Vielleicht
merkte dann auch endlich der Franz , was sie alles für ihn zu
tun imstande war ?

Eine halbe Minute nach dem Dicken betrat Erika den
Kriegspsad der Straße . . .

Ein langer Hotelflur . Vor Zimmer 193 stand Erika und
wußte : Jetzt wird es gefährlich ! Ob die Kerle irgendwelche
Skrupel kannten ?

Sie riß sich zusammen und klopfte : „ Ein Telegramm !"

„ Nanu , so spät noch ? "

Die Tür wurde aufgeschlossen . Mit einem Ruck war
Erika im Zimmer und zog die Tür hinter sich zu .

Vor ihr saß der Dicke und der Dünne aus der Bar .
Starrten sie verständnisios an .

„ Ja , meine Herren , ich habe vorhin Ihren netten Trick
in der Var miterlebt und bin Ihnen ein bißchen nachgestiegen !
Sie sind hier zusammen angekommen , wohnen zusammen , ken¬
nen sich also . Das ganze Hotelpersonal will cs bezeugen . Ihr
Trick ist also entlarvt , Sie haben Pech gehabt !"

Plötzlich stand der Dünne an der Tür und hatte einen
Revolver in der Hand . „ Nicht rühren !" Hämisch lächelnd be¬
trachtete er das Mädchen . „ Famos , Fräulein Sherlock Holmes !
Aber es nützt Ihnen nicht viel ! Sie werde » uns nicht verraten ,
sondern uns bis zu unserer Abreise morgen früh recht will¬
kommene Gesellschaft leisten !"

Erika war eine Sekunde hilflos . Dann lächelte sie : „ Neh¬
men Sie das komische Knallding weg ! Auf dem Flur warten die

Hoteldetektive und vor Ihrem Fenster vier Hausdiener . Cs
c ist besser für Sie , keine Dummheiten zu machen !"

Draußen klangen Schritte , wie ein Auf und Ab .
Gerettet !
Der Dicke und der Dünne wurden merklich kleiner . „ Was

wollen Sie eigentlich von uns ? "

„ Sehr einfach : Nur ,G . G .
'
, meine Herren . Großes Geld .

Und zwar die 80 Mark zurück , dazu 60 Mark Schmerzensgeld
für den betrogenen Mixer , ferner 60 Mark für meine krimi¬
nalistischen Bemühungen und die geopferte Nachtruhe . Macht
200 Mark . Dafür bekommen Sie eine Stunde Zeit , zu ver¬
duften !"

„Das ist Erpresiung ."

„ Meinetwegen — zeigen Sic mich ruhig an !“ Sie schob
ihnen den Fernsprecher hin : „ Bitte , wollen Sie die Polizei
anrusen ? "

Die Männer zuckten die Achseln , der Dicke zog die Brief¬
tasche und reichte Erika zwei Hunderter .

„Na also , warum nicht gleich so ! Sehe » Sic, : So einfach
verdienen sich 80 Eierchen doch nicht ! Aber was sehe ich , auch
hier Ihr Abzeichen draus : ,GG ' ! Große Gauner ! Auf Wieder -

sehen ,GG ' ! Uno — verschwinden Sie , in einer Stunde wird
hier die Polizei auftauchen !"

Es war ein schwungvoller Abgang , aber so recht wohl
fühlte sich Erika doch erst , als sie auf der Straße war . Da
jubelte es : Ein Sieg auf der ganzen Lanie ! Auf der ganzen ?

Noch fehlte Franz . . .
Es war gerade drei Uhr nachts — Polizeistunde — und die

letzten Gäste wurden etwas gewaltsam hinauskomplrmentiert ,
als Erika in der kleinen Bar eintraf . Franz hockte mißmutig

zwischen seinen geheimnisvollen dicken und dünnen Flaschen ,
seinen blitzenden Gläsern . Er dachte garnicht ans Aufräumen .

Da tauchte wie eine Erscheinung das Mädchen vor ihm

auf . Seine düsteren Gedanken von „ ohne Geld dasitzen munen ,

MÖBEL DARMSTADT
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